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Vorb siehe 


| D. jetzt das gänzliche Verschwinden 
der reinen Lebensluft bey dem Pro- 


cess des Verbrennens hinlänglich ent- 


schieden ist, und dieses mit der bis 


herigen Lehre der Phlogistiker nicht 


“2 | mehr 


. 


mehr bestehen kann, so hat nun auch 
der Hr. Prof. Gren. seine ältere Theo-- 
rie vom Phlogiston aufgegeben. Er 
erklärt sich darüber auf eine Art, die 
‚ihm als einem wahrheitliebenden Che- 
miker allerdings Ehre macht, weswegen 
re seine eigenen Worte anführen 
will, Er sagt in einem Bohaeiken an 
‚den Heh. B:C. Westrumb*): ;;Meynun- 
‚gen dürfen. nlır so: fange vertheidiget 
‚werden‘, als sie mit-keiner, Thatsache 
EN in au a ai im 


EN v. Crells Chem, Ann. 1795, St, 10, 
S. 542: | 


, ı 


im Widerspruch stehen. ‚Ich stehe ale 2 
so gar nicht an, mein ganzes, EN 
ges System aufzugeben „ und a r 
sätze der Aniphlagisiker grössten th eils, 
anzunehmen. ei Demohngeachtet bins 
ich noch ei Antiphlogistiker, d. hin 
ich dem ia nicht, ? 
sondern.ich betrete die. Mittelstrasse/ | 
| nach dem: Beyspiele ‚des. Hrn. Leonhar-, 
di a Richter, Diesem zufolge nun, | 
E ist . das: Licht “eine RRIETNRNE 
aus RR und. Wirmestofl, und) 
blosses ‚Leuchten und wirkliches ‚Vers 


 bren- 


brain eben dieselbe Opera. 
tion ;-nur kommt‘ es,..wie ich dieses 
auch schon weiter unten gesagt habe, 
dabey auf das quantitative Verhältniss 
des Brennstufis zu dem Wärmestoff 
an, ob:blosses Leuchten oder wirke 
lichesVerbrennen bewirkt werden kann. 
Was sieh überdies bisher die Antiphlo.. 
- gistiker durch eine einfache Wahlver- 
wandschäft erklärten, indem sie meh- 
rere Stofle als ganz einfach RE 
ten, Bee Ba "dieser neuen Er- 
klärung durch eine Hehe Wahlver- 


wänd- 


wandschaft. Der Schwefel; der Phos- 
| phor, äie Metalle u.s. w.' werden da- 
her nicht als einfache Stoffe angeschen, 
sotdern sie sind aus «unbekannten 
Benhäsichhen; ‚die Hr. Richter *) ‚Sub- 
strata nennt ‚ und dem. Brennstoff zu- 
‚sammengesetzr, »Die Entzündung des: 
Bikäpkee also geschiehet, indem sich 
das Substratum: des Phosplitks mit dein 
Sauerstoff der reinen Luft zu Phosphor- 
| säure 


%) Ueber die neuern Gegenstände der 
Chemie. Drittes Stück, enthaltend den 
Versuch einer Critik des antiphlogi- 
stischen Systems. Bresl. u. Hirschb, 


1799. 


säure und der Bisrhetofß mit dem Wär- 
mestoff zu Licht verbindet. Eben; so 
verhält es sich’ mit'dem $ chwefel, aut 
den’ Metallen u.'s. u 0 mel 
© Wäre aber älles Leuchten des Phos- 
phors „wirklich «eine ee 
FR ,; uud ist es ausgemachter Grund- 
satz, ' dass. keine eng ‚ohne 
es 
den Zutritt (der reinen‘ Luft statt fin> 
det, so dürfe auch FR Phösähcr in’el- 
ner reinen Stickluft gar nicht leuchten,‘ 
in einer reinen Lebensluft aberimilsse. 
die Operation li Leuchtens am voll. | 


ra kom- 


% 


kommensten geschehen , wie diesesbis- 


‚ber allgemein angenommen wurde. 


Meine darüber angestellten ‚Versuche, 
die.ich hier beschreibe, und. den-unbe- 
fangenen  Freunden».der: chemischen 
Wissenschaft zur | Prüf ng»: übergebe, 
haben’ mir aber das Gegentheil bewie- 
sen, und bärecltifen mich daher, den 
‚Lichtstoff als einen: von RE 
stoffunabhängigen Stoff zu beträchten, 


und also ‚auch. die Erscheinung des 


E 


Lichts Ohne empfindbäre Wärme, für 


keine“ wahre: Verbrennung 'zu halten, 


Zus 


‚Zugleich hoffe ich durch diese Versu- 
che die Natur Er bisherigen Stickluft, 
die den grössten Theil» der Atmosphäre 
ausmacht, und der man Sisher in An- 
| sehung ihrer: Zasammensetzung nicht 
viel abgewinnen "konnte, mehr ins 
Licht göstellt,uud bewiesen zu haben, 


dass in ihr der nemliche Grundstoffals 


A 


in der reinen Luft gegenwärtig sey, 
und ihre Verschiedenheit blos darin 
liege, Biss hätede den Wärme- oder 
Feuerstoff, undjene den Lichtstof in 
ihrer Zusammensetzung enthalte. 


Viel- 


‚Viölleicht bin’ich’so'gläcklich; durch 
a Untersuehungen etwas zur Ver- 
einigung der bisherigen Systeme bey- 
getragen zu Habem; denn ob ich gleich 
keinenBrennstofl .beymeinen ‘Erklä- 
rungen annehmey se-wird’ md doch 
bald imenhenn dass’ ich aichdemt.an- 
tiphlogistischen System keinesweges ge- 
treu geblieben bin, und Inehrer öl 
für zusammengesetzt ‘halte, die, sich 
die Antiphlögistiker als einfach dach- 
ten. Hierin käme ich ao RENNERE Phlo- 
gistikern völlig überein; Ich hoffe ns 


er her, 


A 
her, dass sie mir’s nicht ‘so’ hoch’ an-. 
rechnen werden, wenn ich ihnen hier, 
das. Phlo giston er eder ‚aufs neue. u 
; ben ‚sollte, da ich da den. Antiphlo- 
gistikern eben den Raub begehe, in- 
dem ich ihean, den er ihnen ‚ange- 
nommenen Stickstoff, nehme. PR 
komme ich .mit der PN phlogisti- 
a Erklärung. darin überein, . dass | 
ich mir ‚die ‚mehresten Wirkungen nicht: 3 
durch einfache, sondern ebenfalls durch 
doppelte Wahlverwandschaft. rkaane E 
nur habe ich dabey die Verschieden- 


‚heit 


heit der Temperaturen mit ins Spiel | 
‚geragen; worauf. man bisher viel zu 
"wenig seine. Aufmerksamkeit gerich- 
ie hat, und welches mir allerdings da- 

| «bey ein wichtiger Umstand zu ‚seyn 
‚scheint: | ’ 
“ Man beliebe hier noch in Erwä- 
-gung zu ziehen, dass es mir nicht dar- 
‚um zu thun ist, ein neues System ne 
‚gestellt "zu haben, sondern blos um 
‚Währheit A | Yale in 
‚den Erklärungen. : Eben daher ‚werde 
ich keineswegs auf meine Deyahagpn 


\ 
: hart- 


härtnäckig bestehen, "sondern sie so« 
gleich‘ändern ; wenn män bey der Prü- 
fung meiner Versuche sfe' nicht rich- 
ig finden, oder ihnön eine zweckmäs- 
sigere Erklärung geben sollte. Ehe 
aber dieses nicht geschichet, N 
deich fleissig fortfahren, meine hide 
% aufgestellte Erklärungsart durch inehre- 
re’Versuche Zu befestigen , “und sie auf 
alle Erscheinungen anzuwenden, wel- 
ches bier- nur vol einigen, aber ‘doch 
von den vorzüglichsten‘ glschöhen: ist, 
RE HR bitte ich? sie für siichtn. 


mehr 


mehr ' als "Bruchstück zu‘ betra chten. 


Auch lebe ich der Hoffnung, dass mir 


\ 


mehrere, denen es um Wahrheit zu 
thun ist, hier freundschaftlich die Hahd 
bieten, ihre Untersuchungen mit den 
meinigen uereinikeh, und sozur Berka: 
gung eines so lang fortgesetzten Streits, 
der auf die .Naturwissenschaft einen so 
grossen ‚Einfluss ‚hat, mit beytragen 
werden... 
. 

Dass ich einige bisher erschienene 

neue Erklärungsarten hier ganz unbe- 


rührt lasse, davon ist der Grund blos 


darin 


Erfahrungen nicht anpassen konnte, und 
diese mich meinen "eigenen Weg. zu. 


2 folßen. berechtigten, ‚Jena, im Merz. 
i 2 u 


x 


N 3 ün 
N ) ervisherige Streit zwischen ds Phlo- 


Seiherk und Antiphlogistikern erschwer- 
® die chemische Wissenschaft ungemein, 
da immer die Grundsätze beyder Sy- 
steme , ‚neben einander gestellt werden 
mussten, und dabey es nicht vermieden 
werden konnte, dass sich nicht Verwir- 
rung in den Begriffen und Misverständ- 
nisse einschlichen. Es muss dalier je 
dem ein dringender Wunsch seyn ‚mehr 


Vebereinstimmung i in dem bisherigen Er- 
re kli- 


= 2 — 


klärungen zw;finden, und die Meynun- | 
gen,vereiniget zu sehen. Unter den phlo- 
gistischen Systemen, nun ‚schien imir. bis- 
her immer. das Grensche..dası consequen- 
teste. zu-seyn, weil, man‘, so. bald es mit 
der Geyichtszunahme,,die ‚gpehrere, Sto£. 
fe „bey. ‚den chemischen ‚Wirkungen aid 
den ,, mehg . ins, reine, ‚gebracht wer- 
| den. ‚konnte r es. ‚geschickt, war ‚allen 
Erscheinungen. „angepasst 2: : werden, 
und man, auch. das RER relchrs 
in vielen, F ällen.. „ganz, ahne Wärme ge- 
schiehet,, dadurch ziemlich gut erklären. 
konnte,; ‚dem, antiphlogisischen Erklä- 
zungen , ‚aber - ‚mit, Recht. , vorzuwerfen 
‚war,, ‚dass Wärmestof. <Calozigne) und 
Lichtstoff, „(Lumitre),. ‚wicht‘ ein. und 
derselbe. ‚Stofseyn. könne. . Auch war 


der 


we. = 
82 
x | der ER EE N Stickstoff WR noch 
immer „ein Stein des Busiostes.? Alben 
daher hielt ich mich‘ mehr ‘an die 
 ‚Grensche Erklärung, “bis ich etwa "vor 
einem’ Jahre däs "Verhälteh der reinen 
Lebetislufe aus veriahreadnehl Körpern, 
Als ‘aus dem Salbetär, aus’dem Bräunstein; 
und rothem Quecksilb erkalk' Rt wickelt, 
Bu ‚darin zu "bewirkendeh” ‘Ehtzün- 
dung das Phosphors'genaiter'Prüfte, wo 
“es mit verschiedeneinal”glückte, dase, 
wenn’ ich die reine'Duft ‘aus Wein rothen 
Qüecksilberkälk 'anwandte „"der ganze 
 Luftradm gänzlich verschwähd, und wo- 
durch jeh’etwas inehr auf die Seite der 
Antiphlogistiker gezogen wurde, da die- 
ses mit der bisherigen phlögistischen 
Lehre, wo dabey immer phlogistisirte Luft 


A2 i ent- 


entstehen muss, ga icht mehı bestehe 
sen re tr Pehat Rare 
Ko te, a . ! FR EN 
Krtarn gi masey? shozitsfeoidgies ch 
. . 1 r x RT 
 ‚abhlsrne gaukridısW magimadaid 
- „ DieAntiphlogistiker vermuthetenzwar 
dieses, völlige Verschwinden bey ,.dem 
aut Tin rw kun ZUR iR FR | 
Process ;des Verbrennens; sie konnten 
239 ne EyHFe] Sustısifasrs Aa" 
es aber bis,jezt nicht gänzlich hewirken,, 
“sd tan Sense n&awon DRS EeYR 
und hatten ‚#ber dieses dazu noch eine, 
I 7 4 sm ; 


JR NLS HONgaNE a2 978 SI 


uunsti dliche.. Geräthlchaft nöt ig, 


SYla2Eiıaa WR SS KTE Te 

Ve ee ee 
uch allep Segpünsichen. mach yallreR, 
BR eo voltanis mantsrdre/ bass 
ssmEW meh Hin narigoldfl. 28h yadeb 
barPieses.völlige Verschwinden ıder rein. 
nen. Lak, bey Verbrennen 1des ‚Phos, 

Phanss Ast mnm:ächen, ‚alleia, hiplänglich,, 

dan binherige ‚Bhlneinische Sirenen ayBar 

gear dach. her weitem mach, 
a > 


zs— 53 - 
4 
ze Gute jede on: erächligen, 
3 
das antiphlogistische System in seiner n 


bisherigen Verbindung anzunehmen. 
YRWS se kunngraw ssrltsigoldigis uAsid 


‚ma “ad nohmiwida ullüv 23 An 
ns aus diesem Er erg mir 
Panel ug sis ; Anennerd x 3 
kürz HM: ‚erschienene a tück gi 
® ziwa; ıbilsukz y slaimı IxSf, ei 
eg de 


Ric) terschen neuen G egenständ 


aus ıoou ussb. 29251 ai syn 
ke eine sehr angenehme Ersc nung, 


ıtfısD. bußtemm 
van ea TER 1a Per a 


ade sih, „gi Id 
2 AENNERENE ESTE ng Et 


ie 
und Verbrennen ‚einerley Operätion a 
dabey' das Phlogiston mit dem Wärme: 
stöE 20 Lächrzüsäkhinenfrereh ne Und 
es. ld anf ae tränttarve Verhältnis 
 dedrmit‘ dem Wärtiestöffzusitthnlähganfel“ 
‚ehe Pilsdis ch anköniee, SHE Licht“ 
. oVTERIe "Wärne oRue Bicht’öder 
2. u Licht 


er 


/ — 6 — 


‚Licht und’ Wärme zei: j entstehen 
kann: so"lässt'sich“das «doch nicht mit 
a meitien darüber angestellte Versuchen 
vereiiiigen? "auch'"lässt 'erü'das " Stiek- 
ers inpbierore ash Iirhe 'Rolle 
| eplelen‚"watich"Füriein Unding erklären 
 aursd usunsüscdsansug ıshb suar 
\ Bee ee 
sicht, Bier eitie‘"Gritik’leiner Critiklzu 
liefern, söhderm ich willihier’dem‘iclie- 
s nischeir Püblicum- einige Verkuche Wör« 
legeii, die mir gezeigt Kabeny "dass das 
Leuchtehi ‘oline Wärnie: keine Verbindiing 
eines eigenen Stoffes mit dem Wärme« 
stof seyn könne ine Aiheridie'Erscheie 
nung des Eichts'von' &inein eigenen'wen 
dem Wärmestol ganziverschiedenin/Stbif 
hergeleitet werden müssen.» rölgene, , 
dar Zu 


ı 


r 


Zu gleicher- Zeit. werdeny, diese. Ver- 


suche, ‚zeigen, ‚wie.inethwendig : ‚es.ist, 


«auch.die geringsten, ‚Erscheinungen mit 
„der nöthigen ‚Genauigkeit zu ;unterneh- 4 
 s men. „Man unternahm. „weitläufige ‚Ver- 
„suche, dien mut gtösterngän nA 


6 sehung der anzuschaffende Geräthsghaft 


„Merkaüpft Waren und vernaghläsgigte d dar- 
‚üben kleine,leicht sanzustellende ‚Umter- 
suchungen, ‚die weit: eher, der Wahrbeit 
wähetfährn | ckomnten,: Ss es, ;ppit 
dem; Leuchten des Bhosphars, in, ‚uer- 


„schiedenen; ‚Enf taten Bean ns.T 


sank mab Jim 30Boid monsgis’ ans 


-is /, Man. ‚hat „bisher ‚allgemein angenam- 


men dass ıdeniPhosphox,in der seinen 


Blehensluft stärkerdleuchteisalsı imrdensat- 
mosphäris chen,„und,;in.der- phlagistisir- 


20 ten- 


- 


ne A 


ten- oder Stickluft gar nicht: und deswe- 
gen musste dieses Leuchten eine schwa- 
che Verbrennung seyn. "Ich habe aber 
gerade PER gefunden, wie 
verschiedene der jezt zu beschreibenden 
_ Versuche zeigen werden, 
| | FIR 
ii; Yersumnt ke 

i ut ARE‘ 
Um mich ‘von dem‘ völligen: Wer: 


schwinden der reinen Takt beim Process 
des Merlpenuenz mit dem Phosphor zu 
üherzeugorg, bediente ich, mich anfangs 
kleiner Glaskolben, wo ich die Stelle ‚des. 
Bodens, -wo der Phosphor lag, mit ei- 
nem Lichte erhitzte. lIchliess mir aber. ö 
' hernach einen Kolben von Messingblech ; 
zusammensetzen , weh mir die ‚Gläser j 


ineh- 


swash Bera vrdloier 15 Ralbund N 
par: anıs asidound isasib arm 139 


z3ds ade A ah hh druunstcısV oda 


sim ‚nabuntse 50 zu sbarer, 


mebasdiord2sd ms 155 suabsulaerav 


los sdoners 
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ATLIES i 


“is sim ‚mel yoN 


320” ‚enshbot 
sade sinwezsil lol tiridıs stlai.l mer 
holdgnisssh ade nsdioi suis dosmia: 
serldseih aim Faw , wossoansminsde - 


n 


lan 


* 


ü \ 
' Pe IE Pre 73 
wi usseuhrenmg: wogehlaios 2liarhnerden 
mario ia rania Hin zb ch madloi cm 
»oldssrer I adı wu gu 


Me BA E yo mare 


AA tim baum 61a sanrei 


sb Abi illin ai ‚Siezumm odioleisnd 
„bon. sea sim aeslogidiäl stsloordogen 
„da. Ang ansdioH oh meholl usb Wis: 


bus a‘ 


le 


mehrehtheils zerschlagen wurden. »Die« 
sen Kolben A, der mit. einer mit einem 
Hebel versehenen Schraube B verschlo AR 
äh werden konnte, und um dessen Bauch 
ich ein blechernes Künlgefäss angebracht ' 
hatte, füllte ich in ‚der, eanehe 
Luftwanne mit Lebensluft, die ich aus 
dem völlig gereinigten. ‚Salpeter ‚mit leb+ 
haftem Faner, aus einer ER gläs 
serrien Retorte ‚entwickelt und:mit Kalk« 
wasser ab gewaschen hatte, ‘brachte unte» 
dem Wissen ein so grosses‘ Stück: Phos- 
phor yhein, dass der Luftraum gewiss 
ganz dadurch - weggenommen werden‘ 
konnte, und ‚noch ein. Auitheil ER 
überbleiben musste. Numfüllte ich das- 
angebrachte Kühlgefäss mit Wasser, trock-: 
nee den. Boden des Kolbens gut ab, 


und 


= 


— 10 — | 


und'erhitzter ihn über @ineri(Eichtflaume, St 
Die,Entzündumg idesi Bhosphors./geschah 
sogleich init Heftigkeit; als sierbeendigt 
‘ war, brachte ich den Kolben wieder in 
die Luftwanhe, sh 62V sich so weit 
‚abgekühlt, hatte. daps „des Bew 
„ebriggebliehens Phogpkor wieder iesngg: 
ee war one ich ‚dem Kolben 


ae 2 
Aslt hineingtsämten n Achaharte ‚yarbenje 
a A ee 
Wasser eiggmtlich in en Kolbangshe, he 


AN DE EIS ei 7 
‚anszhte Abersoab-gleich irh den Verb 
„uabrrngle, ‚it dieser naeh yeegerhelign ° 
‚alejela gänzliches Verschwinden 
„sanug doch giarıdid überepplisbene unit > 
menge wenigsten, art sp REN 
alssieseyn musste, wenn das beymPhos- 


ei phor 


. 


'phorbefindliche Phlogiston mit reinerLuft 
zu phlogistisirter Luft zusammen 'getre- 
4 item: wären 2lz Bl gi N im 'd sislg 0% 
ni abs FR nadio o2& nk ER sidlasid % Er 
io 02 ‚ale Versuch ann. sih 
r w Een FR RN Koh kt Elan da, 
dem Bi ai ae hen iner 
Seht ER gen u Klölte: mit lebhaften 
ai N RR wasser ah, 
Ä "Uit dieser SIE Eur ki üllte ic} eda A et 
Gälnechaft "au, räenie "ein °EHIeR "Dich, 
Ph lo iR "endete Ben, 
beym be Bu Be Fäeho efüen dei Käl- 
ee ger daran. 
er ebenale Wille hei nd ug übt 
genen ehe ft" war aufllleha. 
ee dir ch alas INIW aynem 


ersuch 
Pr mins) aeb airswe ‚oizaum mraasiaäls 


sdgn 7 ar Ver- 


arme . m 


LELTERe Werdnehtsgl' y2 ra; 


4 arpgoam ündpedisiap ib: ssllid, dal ... 
Ich bereitete mir aus reiner S Ipeter- 
Fr ri U Eranare?) 3 ulsnaden Kun 
säure und reinem Quegksilb r den ro- 
f ken sgria2izeoh mob now uto.l 
then Quecksilberkalk, entwickelte dara 
er en 
ın einer beschlagenen gläsernen Retorte 
Ysluy bus „aisntl „Isieesemommpens 
 die'reine Lebenslaft und ‚wusch sie mit 
£ ldgi zb 1adi. nehamie yaws 23 alsıd 
‚alkwasser ab. Hiermit füllte ich unter 
„Di, „azmslebrspıä z5nıs mımıeil mat 
ähnlichen Umständen gedachte Geräth- 
«2 i0@ agb: but .slsiuidlgesg arsiiö 26 Tod 
schaft, und entzündete darin Phosphor. 
is lerymıay) 3a ua tioS frov 1sdelasd 
Die Entzündung geschah, wie‘ Feng ? ‚den 
ur 3stdayslagur Fazer W sim zlashil su 
vorigen Versuchen, aber da das Gefäss 
uediodl zeb abıyw daS raasib AosVi ‚ab 
unter Wasser geöfnet wurde, wurde es! 
Be sb him ‚Jsulüsy 5 WW uraie 
gänzlich mit Wasser angefüllt. _Ich wie-' 
ass is ck tie AsieH tim zlisiusds zala 
er | 


olte den Versuch mehrmals 'unter. 
„say4 na 1drleyudo ade Tew. nadlo 
ähnlichen Umständen, und al s: verhielt’ 
ER LEINE Allulsgus 19228 W tim, Igisiıb 
sıc alitr“ “ 4 . 


enden sh j a! aa, 
saedeildszaidö, ih arlonarsV snyesin, vad 
4 ER 38a Mad ui X SERLE wo 

. «“ EZ + 


\ Ne _ 
sis Rh Ark law „Nürgsy talaicı And, 


NY Ver 


_- . _ 


Versuchisar 
Ich füllte die Geräthschaft nochmals 
‚atagled Tanigr aus sim gististad dd 
rn (Versuch 3.); a zwey 
- sadlifaanO) marisı buy sinds 
nie Rosischen Leehlisstge 
ıladaiyıins „AlsdrsdiiedossQ) Han 
Merl Rh Wismuth, Zinn 'und Bley, 
.atro3afl serısahlg nsmaysidaaad Tamis 4 
zusammengesetzt, hinein, und unteg- 
je sie daauw_ban Nnlansdal sttisT ib 
hielt es. zwey Stunden über der lebhaß, 
sag dai Hl) alaraif] .ds za22swäisd, 
ten "Flamme einer rgandslampe, Wo», 
esltäirsd Stelsebsy „nabtiteml) nadailnde 
bey es öfters geschtittelt und das Schran- 
2 rofl 2041 nisch sisbnijstna bass ‚*icnde 
benleder von Zeit zu Zeit vermittelst ei- 
28 xad .siw ıodsasy guubnistet sıll 
nes Pinsels mit Wasser angefeuchtet wur- 
„eilad ach sb ads ‚nm dapaısV nagtıov 
de Nach dieser Zeit wurde der Kolben 
as abıuyy ‚obrgw Jsmdsg 1aa2asW ol 
. unterm Waer eöfnet, und: das \Vasser 
wi dal AlliIagns 13228 W Jim daslsahy 
stieg e@ enfalls mit Heftigkeit hinein. Der 
jan elemmdsm doueraV nah sslodrsb 
Kolben war aber ohngefähr nur ANY 
„Heuhev. Is bass ‚ushuktemÜU nadsilsis 
drittel mit Wasser angefüllt. Ich Hatte. 
f ‚02 909 2318 
bey diesem Versuche die-übriggebliebene 


Luft nicht geprüft, weil ich das hinein- 


-ı9Y ge 


ii 


gestiegene Wasser gleich in das Glas aus- 
gegossen hatte, dessen. ich -mich gleichs 
sam als Maas bedienke. Eben’ aus dem 
Grunde wiederholteich den Versuch noch 
einmal unter ähnlichen Umständen, fand 
aber, dass die nach ad Hineinströmen 
des Wassers übergebliebene ‚Luft noch, 
sehr gute Lebeusluft war Jund due über- 
zeugte mich‘, dass ich den Versuchinicht 
lange genug fortgesetzt 'hatte.- . Weil der 
Versuch säusserst langweilig- ist,‘ so un- 
 ternahm ich ihn nicht wiedery(-da-ich- 
ohnedem eben zu der Zeit, als ich mit 
diesen Versuchen \peschdfüker war, in 
Hr. v.. Crells.chem..Annal! Stück 8. 1795 
| S. 99. las, dass Hr.. Pr. Hildebrand das 
Fast gänzliche Verschwinden der reinen 
PR en 


y® 


Lüftätrob das Eintzünden "der. Stahlfen 
der ebenfalls bewirkt hatte. . 


n$ alt 
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 -Da nun.bisher auch das Leuchten des 
Phosphors--als- eine schwache Verbren: 
Irre FhhlRet wände ist le wurde ich 
dadurch: veranlässet,. zu versuchen, ob 
das‘ Verschwinden. des: Luftraums auch 
bey. einew-s0 -schwachen Temperatur, 
wobey der Phosphor blos leuchtet, eben- 


‚ Falls möglich sey, und aus dem Grunde 


wnternahmsich ln 5 
a Br TUT ya 

RR FREE 
$Ein Weisses Glas, 'das ohngefähr achk 
Unzen-Wasser fassen Konnte, füllte ich 
auf "die "bekannte Aa ir der ak 
mit reiner Lebensluft aus Braunstein (Ver- 


such 


Mi 


POP E  _ 
seiten“ Eu am hr. EERENEN 
hing: ich“ etwa "fünf: Gran.zeinen ‚Phos- 
phor- an.einen Zwirnsladen.so auf, .dasss 
der Phosphor gerade» ‚iniider, Rüne in, 
Tarfiraumıs zu hängen ka BO. DB 
mit sn eh 
überdies noch ‚sehr . gemau mit. Siegelbi 
EEE ‘,Nachdem«. 


au“einen‘ a Biber Be 
noch” iein0G ehtilfess.könnten, etwas, 
Leüchteiides.‘an „dem Bidsphar beinerr.. 
kei.” DETIE wurdendaranf injein mäsuy; 
ie ee 
so war Al ‚entferz 


Ser} 3 lich 


nz 

lielt‘ war, “ber: ielanbemierkte-im Dim. 
Köln, hachdeinrdäs Glas schioniberseine- 
Stiinde in Zimmer gestanden-hattejieben«: 
s Falls kein“ Leuchten zes wurde=abwech-,, 
sehe sähe 
wärmere Demperaturgebrächt „naberies 
würde kein“Eeuchten bemötktu-Der 
kleine‘ Tisch, 1a Diet. ’ 
| nierndas'Gefisistand ;«w rde' 
aß: on mich dem.Ofen. PRERERFIBN 
ge jer-"inan, bemerkte,iebenfalls,,. 
| ae n%Endlich.seziei,ich,, das... 
Gläs) auf.den Hiütertheil des«Ofens;in;ei-,. 
nei blecherneirKasten)iso« dassı.das, Eu 
nach wenigeriZeitl vüllig erwärme,war, ı, 
ich’ benterkts iaberünichts. Leuchtendes, , 
Ei - ich “michissaber wersale nn Äng..es >. 
| plögflich"eehis stark-ain:zumleuchten,,und „. 
ah B gleich 


ie; 


x 
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gleich hernach. entzündete sich der Phos- 
‚phor ‚mit. Heftigkeit, und das Glas zer- - 
‚sprang mit ‚einem sehr starken Knall in | 
- „Stücken. Da: ich vorher vermuthete, dass 
EIER Entzündung erfolgen würde,‘ so 
‚setzte ich' das Glas in einen blechernen 
"Kasten, damit kein br Auauder Phos- 
phor im Zimmer umnhergeschleudert wer- 
den möchte; | 


Ve rsuch Er 


Eben ein solches Glas wie Versuch 
5. füllte ich mit reiner mit Kalkwasser 
abgewaschener und aus rothem Queksil- 


berkalk bereiteter Luft (Versuch 3.) an, 


und hing ein eben: so grosses Stück 


Phosphor an einem Zwirnsfaden befe- 
stigt darinn auf, verwahrte es recht 


gut 


gut mit einem Stöpsel und Siegellack; 
konnte aber weder in: einer kältern noch 
wärmern Temperatur ige Leuch- 
ten bemerken. Da ich jetzt vorhersehen 
konnte , wie der Versuch ablaufen: wür- 
de, wenm ich das Glas dem Ofen eben 
so nahe, wie bey Versuch 5. bringen, 
würde, so untörliess"ich’es. (Ich; liess 
"aber das'Glas in einem temperirten Zim- 
mer, wo das Tageslicht nicht:viel darauf- 
wirken konnte, Alniep Tage stehen, und: 
konnte daran im Dunkelu kein. Leuchten‘ 
beinerken. - ig sr 
Versuch ni. 
Ich füllte mın auch ein ähnliches Zab 
Unzen Glas. mit dere Luft aus 
Salpeter (Versuch ı.) an, hing ein Stück 
h B2 Phos- 


Pr % 
- .-— 

Pliosphör sauf ENTER Art bins 
einyniwerstopfie esihrecht gut mitstei- 
nei :Korkstöpsel und sverwährte sesv mit 
Siegellacksır Sorbäld der Phosphor kim- 
einikam yr stiegen slzarte»Dämpfes>davon 
auf, ‚welches: mir’ vorbkierianzeigteyedass 
der! Phiosphaifsi.ine: lieder: Kauft» leuchten 
wirdesiöDab Gkas wurde san einem Anh. 
ketn.Ort fgebtlächt,c undiödası Leuchte 
war seht) merklich. Ich liessı das Glas 
 dieNachtkiadarch: im Zimmer, doch na- 
he au Feuster sehr entfernt vomOfen, 
neben noch a Gläsern ‚mit ganz 
reiner 'Lebensluft ans -Quecksilberkalk 
und Brannstöim, A \welchen (der »Phos- 
phör micht’leuchtete , stehen. ‚ich! 'salie 
die Nacht einigemal nach den Gläserm 
bier: aber das Leuchten noch in eben 


L | - dem. 
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dem Grade-und:aibrigens' Keineßetände, 
rumg.‘ncFrüh Morgens, «dainlası Ziminer 
kaum -geheitzt;sund.die-Teinperaiurnan 
dem Oiteycwo die Gläsen.staudem: noch 
nicht so: hochi.iwarg:'alsıden ‚Fagsvorher, 
entstand -aufs.einmal in veineutimen (dem 
3 Gläsern! ein'sehröhellesiEichtsigder Phas: 
' phor entzündete sich zu aber).dasIGlas wur 
deimicht: zerschlagen, 1. Alsläghunfächsdh 
wir die Entzündung indem! Gläse. ges 
schelien); dasimit‘der: reinen Kiuft.änsdem 
Salpeterrangeküllt«waris,. uss3t59 n18 “el 
| Ka Hi mrses dry re; fa 
Pe AireR h Ylads os ranıe: 
hdeh «füllte, ein nacht Upzen ‚Glas mit, 
Wasser ‚an, und. 5055.65, an einem, freyen, z 
Orte, in. der. atmosphärischen ‚Luft; ans, 
um es mir.deyselben, anzufüllen, „In dies 


\ sem 


x 


m [u 


sem ;Luftrain hing: ich auf'mehr ee 
te:Art. ein. Stück Phosphor‘, verstop fte es 
mit einem‘ hiräpegn ‘den ich ebenfalls 
mit sSiegellack verwährte. »* "Sobald der 
Phosphor:'ih »dew‘ Luftraunn kam ‚' be- 
merkte ich einen zarten" Dampf; ‚der von _ 
allen Seiten den’ Phosphor umgab; Das. | 
. Glas! wurdein:einer kältern Temperatur 
an ‚einen dunkeln Ort‘geiragen, "und der 
Phosphor. leuichtete sehr gut, ebenso und 
rioch etwas‘ Tebhafter auch‘ im einem ger 


heitzten Zimmer, = "in ai 1 


Versuch 9. 
*.In’einen'kleinen Glascylinder goss ich 
etwas heisses Wasser, und: that nach 
und nach owiel Phosphor hinein, dass ' 
der Phosphor etwa ein Viertel- Zoll hoch 


PK ‚+ "den 


| a 
den Boden desselben bedeckte. Ich setz- 
te ein kleines Quecksilberthermometer 
hinein, ‚brachte den Gyliniehiitn ‘kaltes 
Wasser, damit für die ‚Kugel: des Ther-: 
mometers nach, dem Erkalten des Phos- 
_ phors in demselben: ein Grübchen blieb. 
Darauf liess ich das Glas mit dem Phos“; 
- plior-und dem daratıf stehenden Wasser: 
einige Stunden im Zimmer: stehen, damit 
alles die Temperatur des Zimmers anneh- 
men konnte, Nun goss ich dis Wasser 
vom Phosphor ab‘, 'tröcknete ihn: mit ei- 
nem kleinen: Schwamm ab, und stellte 
nun das Thermometer in das im Phos- 
phor befindliche Grübgen gerade auf, und 
. das Thermometer fing mercklich anızu 


steigen. 


Ver- 


f 


a 
Pre N Borie Ho rt arsch u 


Br ersu 
. 384. Hein ea: keaali, Piste Narsecrest 


ie nee | 
FENHTeINE RT! RR etoNB sche en 
 Pfeifäihroßt" daran, «idee indes: 
EEE BEYER ei Pifentäntisches-Rohrs: 
En Seiner ale eeeeesthame 
A ei des:Pfeis- 
fehrößts brachte ich? in leindnvgnt:ziet- 
Bene WdE essresiglihend. 
Werden Rün diesstäch die Salpetersäui«: 
eh Ar MEOHe aurchrPrhitzung mit. 
ShänPRshlfegit zu dchen kommmenz. 
soyadiss rail Dintipfenderseiben. ‚Aurch: 
dar hüketras'RbHr! hindmeh> geleitet, 
wihraen. > Es erschienen"bäld' Luftblasen, 
Bora ie Ab Zirerse kommenden - weg-- \ 
ag weil’ ich'sie‘toch für rg 
i | \phä- 


AR Be 


plirische Tue; welche sichlü iin der Ge: 
räthschaft aufgeltalten hattb, "hielt, Die 
"bey: Kochen .der ‚Säurs jherübergehen- 
den -Euftblasen,s+ wohey, „häufige. ‚weisse 
. Bätpfe ‚erschienen, war. eine ziemlich 
_ rein@Lehenslufts.welche einen ‚glunmen- 
den: Holzspan; schnell, wigder, in Brand 
‚steckte, Ich entfernte ‚ann ‚das Kohlen. 
feier etwas ‚won .dey;Retorte,, wobey. die 
 Baft \ohne- weisse Dämpfe, „herübergieng, | 
aber‘ sie war auch, zum. so, schlecht, dass | 
) der eben. ausgebläsene ind Holz 
span 'darinn, ‚nicht nur hicht. wieder in’ 
Brand gerieth,.sondern bald bernach ganz 
däririn verlöschte, Ich” füllte sowohl von’ 


i 


der zu /erst: übergegangenen LeBenktäe 
‚al 'alich 'von der'lötzten ein acht Unzen 
Glas, und "hing Auf mehr gedachte Art 


1a 


/ 
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inDjedes -ein Stück Phosphor. In ‘der er-. 
sten dampfte der Phosphor nur gauz.we- 
nig-und eben so gering, war. das Leuch- 
ten' zu bemerken; in der lezten hingegen 
war.das Dampfen sowohl als auch das 
Leuchten ungleich stärker, 


n 
x 


Pe Versuch 17. 
bo zu. a. 
 Bie oben (Vers. 1.). beschriebene Ge. 


Br füllte ich mit Wasser an, und, | 
g0ss, es, in,der, athmnosphärischen, Luft 
aus, um ‚sie damit, anzufüllen, Ich. that 
alarae, ‚es a gut. mit. en Schrzuben 
füllte. das Kühlgefäss, mit ‚Wasser an, er 
hitzte den Boden ‚desselben über. ein . 
Licht,; und der nn: ‚entzündete, 
sich. _ Ich öfnere_darauf das Gefäss unter, 


dem 


- 07 — 
dem Wasser in der Lüftwanne; wodurch 
nun 'so viel Wasser hineinstieg, 'als- der 
Phosphor bey der Brikutridiahis an Luft 
weggenommen hatte» Darauf füllte ich 
ein "Glasgefäs: ‚mit W Aari an, "brachte 
“ es.auf.die Brücke der Wanne, und lei; 
tete die in dem Gefäsnoch befindliche Luft 
 hinein.: ‚Das Gefäs ‘wurde nicht ganz, mit 
dieser.Luft angefüllt, und es waren eini- 
ge Dämpfe mit in ‚dasselbe herüber.‚ge- 
‚gangen. .\ Ich schüttelte‘ daher die Luft 
so lange mitäklem.,.Wasser, wobey ich 
das ‚Gefäs von Zeit,zu Zeit unter, dem, 
Wasser öfnete, bis-sich.die Dämpfe vök 
18 ‚gesetzt hatten, -.Von der in dem Ge- 
. *fäs gebliebenen Luft, füllte ich nun. ein, 
kleines Glas in der-pneumatischen Wanne 
an, und. brachte hierauf einen brennen- 


den 


den Holzspan hihein. «Dieser verlöschte 
angenblicklich,, und:dasüberzeugte nich, 
dass 'esueine: verdorbimei Luftiwars und. 
‚der! Phosphor -beym, Verbreunien.in der 
sthmosphärischen, Lufki-die vorhanden 
ER reine,Luft, weggenommen: hat, 
te.» "Hienhit |war ich aber doch ‚noch | 
nicht! zufrieden, ‚sieials- yöllig zeing:Sticht 
luft’ anzusehen. ‚sondexnTich füllte auch | 
_ etwas;danon dn ‚einen. mit Wasser auge 
fällten! langen: Glasgplinder iu’ derspnen-, 
miatischen Wanne, .undıseizte. eben so 
viel- Salpeterkıft- hinzu ich; bemerkte 
aber mach; einige, rorhei Salpeterdämpfe, 
‚ und äuch einige, Verminderung des;Luft, 
raumsı! „Daher füllte;ichidie.igedachtet 
_ Gäräthsahnft:nochjeihmalrmis ‚atmasphär, | 
z!scheiLußtıan und kiess "anf ‚ähnlicher 
Art 


> 


Art;Phosphor därin. werbrenmeny oöfnete 
dhsıGefäs  imtetl Wasser: undleitetesdie 
übergebliebene! Luftiwieder imieine vor: 


‚ her mit Wasser angefüllie Gläsbontteille. 


Es'waren ebenfalls einige Phospinandäst« 
pfeil hineingestiegen , deswegen sschüttels 
tesjeh die Luft shit dem en 
Bönuteille‘ geblidben&n > Walsörisesianige: 
bisnich keine! Dümbfe mei! benterkie, 


wöbey jelrdik Bötreillesvön Zeiskireit 


. älter dei Wasseroöfuerd )) wiagnocireinn? 


ges Hihieintreren’ndes  Waglts udddarchı 
zi'beivirkeni Mirs@leker) und9dke vor 
her‘ erhahenien‘ Luft füllte ich Imm ik 
geläched Geräthschäfe nschieinnmi han, 
that’ nocheeinn StitekPiospldr hitrein; 
und "erhitzte ihtridiriad2ieihkidhadtänrke 


‚Ich öfnete'sit nun wieder tnfer Master). 


und. 
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und bemerkte, dass wirklich. noch! etwas 
Wasser hineingetreten war. “Diese hier 
übergebliebene. Luft leitete,ich wieder in 
eine mit Wasser angefüllteBouteille, und 
schüttelte sie so lange mit dem noch. da= 
rin befindlichen Wasser, ; bis sich die- 
Dämpfe völlig. gesezt hatten, Ich prüfte, | 
nun meineLuft aberinals mit der Salpeter-: 
luft, bemerkte aber weder dieErscheinung, 
der EIER 'salpetersauren Dämpfe noch 
| einige ‚Verminderung des Luftraums,, 
fand mich sk oliilerkigi ‚sie als eine. 
reine phlogistisirte oder Stickluft janzu-, 
sehen. Nun füllte, ich mit dieser Luft; 
ein ähnliches -weisses:acht Unzen Glas, ... - 
wie ich mich ‚bey dem. vorigen, Versur,, 
chen bedient hatte, an, ‚hing, an, einen, 
Faden ein Stück Phosphor,yom eben. der; . 


Grös- 


Grösse ER auf, verwahrte das:'Glas, 
nachdem ich’ es mit einem gut passenden 
Korkstöpsel verstopft hatte, anit Siegel) 
lack. Zu meiner grosen: Verwunderung 
Mögen dem Phosphor augenblicklich 
zarte Dämpfe auf, und dadasGläs an ei- 
nen dunkeln Ort in gedachte kältere Ten® 
peratur gebracht wurde, bemerkte man. das 
Leuchten viel stärker ‚alsıin ‚dem 5 Glasd, h 
. was mit der athmosphärischen Luft ange- 
füllt war ; im geheitzten Zimmer war das 
Leuchten noch etwas lebhafter. Das Ge- 
fäs blieb die Nacht hindurch im Zimmer 
stehen, und als ich es am afdefn Mor-: 
gen wieder beobachtete, bemerkte ich 
kein Leuchten mehr, und die Dämpfe 
hatten sich völlig gesetzt, welches mich‘ ; 
allerdings aufmerksam “piachen .mursste.- 
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in.das Glas hinein, I 
ee ‚dem Wesser wider im dag 
Glas „und Kand,;dassi,er in.dem, Laft- 
er sa ap 

abe such- 
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a er: 13 a yorkand Wersigag 
Lüuftrdum- leiiehtete der‘ abgewäaschene 
Phosphor nöck"-eBenu #6 ken 
Nun: setzte©ich”däs‘ Heransnehtäen: ‚des 
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ne Was 'asser ee fe einen ee: sauren Ge- 
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"verstopfte sie vechk, i mit einem. Kork 
geil 9fis. Ki TaeohY) erwia seriell. * 
Bapeeh und liess sie vierzehn Tage: in 
a9} A upısh, ats N 1 solsr2sl 
einem" Gefäss mit Wasser. Aunse kehrt 2 
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er an und, hi ea nur idulce - 
eucht 

ae! Rah gehen rdeng 5 ia der 
‚selben , sowohl u einer u als wär- 

mern Temperatur, und sie verhielt sich 
‚x iztallen Stücken. wie diedlaft Versuch >. 
sthash umadalaw,; ‚asllol sib zaehi,.isded FT 
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„to Blyarpesia Hinz or Atlas sie erlgoterar 
Bat etwas Wasser in eine kleine 
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‚x Saerhech Er Here zu 
haben, dass die Kohlen, welche um dasPfei- 
fenrohr lagen, weit heller brannten, als wenn 
"ich die Dämpfe des Weingeistes durch ein 
äbnliches Rohr (Vers. 47.) leitere. 


herübergeheuden Luft, nachdem dienoch 
in’dem«Gefäss vorhänden ‚gewesene ath- 
mosphärische Luft übergegangen war, „vers 
löschte ein flaminender-Holzspani) jaugen- 
blicklich sisies trübte! das) Kalkayrsserretz 
was; weswegen sich! ‚sie damit: abwusch; 
Mit diesen AbgewasbhenenKinft- füllte, ichn 
auf anehrsgedachte /Art--ein jacht Unzen: 
Glas,ansshing sein‘'StücksPhösphor larin. 
auf; Y un dıfand , dass ‚erssowohl.im ‚einen 
etwas! kältern: Temperatur: aussensdem: 
. Zimmer sowie bey: Versüch.:a' und: 
dampfteund leuchtetei'y...:0V ) ) ls Aradlia 
Ne mania sd wroW) # 8 entior 
ri PR ersuch, 1 Por [ ERy. 10 58 
» Die bisher .angestelltem Versuche hat«,, 
ten mir ee dass, 
das Leuchten ae Bhosphenn Ineinttamnne 
seinen 


PRO 35 FE ne 
reihen! Lebeinsluft 'nicht«geschehey:wotll 
_ aber imeinersreinen Pllogistisinien« oder 
Stickluft: sehr:lebhaft, iundositasinussee 
michvallerdings'huß die Vermuthung'bria- 
geny»dassibei.deh beuchtemein der\rei 
nem LuftiausıdönsSalpeter (Versuchr)die 
Unreitligkeit.dieserbäft daran Schuld'seyu 
müsse} Yılnd ıdass'sölche> wahrscheinlich: 
airs/Sticklufe! keimischrigewiesen war) 
Umimich!abersioch: völlig daybıe zitübert 
denken ;;»vermischternich" siebehhl Theile 
reind'-Lebenstuftzans dem: rorkienQuekr 
silberkalk (Versuch‘S,)umd einensRineif 
reine‘ Sticklu (Vers. se in-ieinem jacht 
Unzen 'Glase;- "und Ras; rück Phos- 
pior hinein» / Der Phiasphor gabıDähipfe 
amd ie la költern ; 
2 löhrstelltnun 


„Baniar das 


ua 7 
das GlassiimisZimihensin einiger. Entfen 
ungmöntsdem: Ofen Aufosinen Tisch, 
sauif) weltliels.ieh ein.istarkas: Eisenblech 
gelogtihnatgessmndibedeckte.eszsweikich 
wie 'bey Versuch 7 die Entzündungiwver- 
“ muthete , mit. Gag wer Schmelztie- 
gel, dei nichts \ vom n PRosphor ‚herum- 
| tigewhferPhrerach RankteX>‘ Zukleich 
sche älihebehidirkt"Glastein anderes, 
scanner an "dem Queksilber- 
2ixaık Wersnich 30) angefühe war y in Wel- 
nodhesich bar dein Stukk Phosphor 
Sugenbaith, dätmeBenjuhäbedeckte es 
Hi öiheih Schitielätiegeh dchaur- 
ni HYMABRE Werökäfte: Wegchigenänbiget, | 
zimmer Hr ehige Zeitzu verlassen, 9 
ehe zirüek Ka andısnach. 
Eee re "sähe, Panlchrpdassisich 


ng hr jn 
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-inl:det Mischien giaus ReiiermiunddSsick- 
| ‚dnftTder Photphorstfitzündetsshattggrän 
 ideinranik veihar:Lufs Anigefüllts Gikise 
Jabers war keines Verähderung: vorgekan- 
h gengaubniissad sib % domsxeV ad siw) 
 eitslamda® _— mezis kit . siachtem 
PROBE. 1). mov a neh a 
| isiorlim beysdiesem Nersngheusndenswir 
„höchst merkwürdig schien meines Sache 
RRELGEWISE Sy, füllte;ichsidiaseiba 
 1sMischung,ausreiner und Sricklnft imgin 
Acht Unzen Glass andıhing in slerseihen 
so eimStückPhosphor auf Es warderstwa 
Nachmittags um sier-Uhr, ins Ainmsr.ge- 
 gagragen, und ganz, anklpent Ya, Ofen, in 
‚seintısteimerngs Gefäk gestellt... Ansan- 
dosderin-Morgen geden, are | 
tidie:Bunindans, ‚unter denselban Unnstäo- 


Hi; den 


dein Bey ac Anfängen det Phöspkörs‘ 
in eier ünteien Eehenshuft “er ’dein” 
nich” de grbshte Belitsitnkeit"nöckigl? 
una der Versuch rusk’dt Aneim’sicherd! 
Orte Angestelt Werder? «asian mobu s 


Ismuiy. dom ‚YılauzasV  iaıllatesgus: ar 
| V ersuch, ‚ı6. "abneylol Ins 
 MSOhHgeächter diese Versuches sehon 
ninlitiglien" Beweisen ‚Stdass"der ÖPhos.b 
plorinleihörreinewistiekiäft"wen wolle: 
Konimeiidrvalsı m dernganzöreinen »Lufe: 
1etiöhre RL aass har ie bisheridarüberb 
_ afigesteflten Versuche‘, woman immer 
eiti 1ebhaftires Letichter des Phosphofen 
in: entniherätewahrsoienienier 


ersehen angel 
sten? Habe) Weil iikberäöch Vielleiehe= 


Auf 


seyn 


End 


seyni.konnte 4, ‚dass. heyıden;bisherigen, 
Versuchen ‚einige, Fehler ‚mit, eingeschli- 
‚chen wären „.da,emige der, Gefäse, beyum, 
Hineinbringen „des, ‚Phosphors,zeöfnet, 
werden mussten, sQ, wardemalle.die Sir 
her angestellten Versuche noch einmal 
auf folgende Att wiederhöf. 
ndlch entwickelte anfs\nene,taus,reinem 
AurchlSalpietersäure, nnd. Heuer selbstihehi 
reiteten-Quecksilberkalk. reine ,ebeusiufk, 
mit; lebhaftem ;Eeuer,p und,ierhielt „von, 
der. Menge..des; angewandten Kalks, fünf, 
Maas .Bouteillen, Luft; „dievich„sogleich,, 
mit, Kalkwasser abwusch> ‚und siesı 50% 
wie.ich; sie,‚erhielt nach mund; nach.mit, 
ni 23:42. bezeichnete, ; Nun liess, 
'ich:in. kleinen ‚Glaseylindern, ‚dieetwa.. 
‚sechs. Zoll ‚Höhe, ımnd (anderthalb; Zell, 


ım 
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amb Parehmesser ‚hatten... etwas; weisses 


Machs ; zersehmelzen „;stach ‚eiserne, „Na 
‚Aelpısahig ich, yorken mit: Wachs überas- 
ER MHEoÄNIEb Stickgen Korkstäpseh 


amd uhefestiste sie.so.cin dem Wackse, 


‚Sassıdie Nadeln, gerade ‚anfrerht, in, dem 
‚oplinder zustehen kamen; oAu,die Spi- 
‚tem der), Madeln. „befestigte; ieh einige 


‚Gylinder ändern, Lufwague;mit Wasser | 
As hraabteisig,anf die Brücke derselhen, 
njkälke, sie mit, der. gedachtews reinemiFuft 


6 Weit ABe Ins der Bbasphar; völligrmit 
siscer: Lyfk umgehen, war „nahm „sie ‚dapn 
„iv9B der Brlieke herunter .sezie.sig,sin 


„.kleing.Schaalen, ‚warin.Wasserbefindlich 


Wars And bezeichnete jeden „Cylinder 
DS 212 20507 494 „Eben, so 


im ver- 
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verchäfteteh miratirch dreyia wider 
Höher Briten "iger Pliegphars® irlonch 
erachten Gichechar ehe ee 
head Kalpererläftwätke 

söine Wäinpfe Fib gendch El’ Verne 
aha ee ee 
it Feiner stiegiir! Funfe Sch eiiehtsdehk: 
Reh Cyihderzätif deiche Ah ir Een 
26 Krirae in Cyihder ie ae 
N ee ee 
‚semer Mischihlg aid Abey’rHtniefreilfer 
She Hs aan ereeeeen 
Nspneilöreinerssnckiäft DIE SHARE Wär- 
Een ANNE En Eee te 
Speech, Ein 
ee ieh he ee, 
vo Art ee ART ee On 
. 02 Wöldas Faht; Trernotitdeeer 


-r3 17 f 
rs 70° 


- 4 - 
40° Zeirte, Die Gläser Wären in "einer 
Kältern Peinperatir gefüllt" Wwörden,s6 
ale zusätimen auf'&inmälAbends ins Zime 
nier gettägeti, "ünd der‘ Vörganig Im Dun® 
kei: sehr" gönaie beobäehtbtil wie aid 
Gläser in das Ziiuiner "kauen, beinerkie 
win) ih keihen 'derselbei‘ ei Letichten,; 
wächdein®sieN aber“ ihgefähr"eitie"hanie’ 
Stone)! gestanden“ uni die" Vempefätur! 
ass’ Zihihkrs ahgenoniineh” harte, hen? 
der Phosphör in dur reine 'Sricklaf>und" 
_ imderathindsphärischen Luft an’zulencht“ 
ten, aber! inlder Sticklift Weir*heiler ars? 
in "der athuhösphärischeit ;A' kufz darauf ® 
bemerkteniam Ein“ Beuchten, äber wei 
schwächer als“in'® der: ätkitiosphiärischei" 
Luft ‚ind den ‘Mischung Aus Reiter!‘ ind‘ | 
Sticklüftz> In: den Gläsern init der reihe = 
-Luft 


Euft,aber konnte man während andenttialk 
Stunden, kein \heuchten. bemerken. ‚Den 
ändeın. Tag Abends wurden „die,.Gläser 
auf ‚gleiche, Art-yins;, Zimmer,.gebracht, 
und 'eswerhielt ‚sich. alles, eben,sa, wik: / 
. den Täg vorher, nur;dass: der Bhosphat, 
 imder Stickluft nichtmehr\sd starkileuck;. 
tete, ‚weil.er.dem ganzen Tag schrstark, 
_ gedacıpft, hatte; und, nun.der; Zeitpunkt; 
bald,;eintrat, .ı wo ,wegen. ders.daransbe,. 
 Bndlichen, sauren Dünste, (Vers, Jiden:, 
 Austlüss des Lichts}nichtmehs ‚statt: fin. 
den könnte, „Ich beobachte.das Daimpfen., 
den.ganzen, Tag, sehr, ofts. nnd, ‚fand ins, 
ER reine völlig, zusammenhängenden 
| o n.. Strom‘ ./det, von Phöshor 
E van „reichte: Denfdritten, ı 
liess ich ‚die Gläser: REN NS 
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fin Ziminer stehen, konnte-aber in dene, 
welche ‚mit Ad ‚reinen Luft angefüllr 
waren, keinen Dampf bemerken und 
‚auch ‚den Abend ‚beinerkte man ‚Kein 
Leuchten. Ich setzte. jetzt eines von den 
Gläsern mit den Schaalen um. Dunkeln in 
die Röhre des stark ‚geheitzten Stuben- 
Ofens. Da es darin. so lange ‚gestanden 
hatte, Ann es (die Temperatur des Ofens 
’ angenommen; stiegen abwechselnd. feurie 
ge Wolken.auf, und der Phosphor fieng 
an stark zu teuohten. Ich. nahm die 
Schaale wieder aus.der Röhre heraus, 
and mach einiger Zeit, da der Phosphor 
_ wieder in.die vorige. Temperatur gekom- | 
. nen war „hörte. er ‚wieder völlig auf zu 
leuchten, Mechdeg kein Leuchten mehr 
daran bemerkt werden konnte, wurde 

« es 
Ben 


+ 


sn Mora Here 
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W asser zwischen dem Papier schnell ge- 
Sehe): aber es konnte keine Veränd erung 
der bläuen’ Farbe in roth bemerkt ‚wet 
den. :Es wurde noch:ein: drittes Glasimit 
der Schaale in (die Röhre gesetzt, und e 
so lange erhizt; bis der Phosphor eben- 
falls von der Nadel herunter floss- Da- 
rauf wurde! death Cylinder in die 
Höhe .gehoben , ‚und‘ schnell: ein: Stück 
Feuchtes Lakmuspapier _ gehalten, 
tind dieses Hate so gleich geine blaue Far- 
be in "roth »umgeändert,' "zum Beweis, 
dass hier eine"währe Entzindiumg’gesche- 
hen war; wodurch'niin’der Phosphor zur 
Säure "werden konnte, "In ’dem Gefäs 
anit der (gänzi reinen Stickluft ‚ hatte der | 
Phosphor nun völlig zu leuchten "aufge- 
hört, äls’ich aber eihen“ andern mit Was 


{ 


ser 


” > 
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ser angefüllten Cylinder, in welchem 
‚ ein frisches Stück Phosphor an einer Na- 
del befestigt war, "auf die Brücke der 
'Luftwanne brachte, und dieselbe Luft 
Shader "hineinströmen liess; fieng der 
Phosphor wie vorher an zu dampfen 
und zu leuchten. Ich brachte diese 
- Luft noch sehr oft in Heee Cylinder’ mit 


Phosphor und das Leuchten war dasselbe. 


x 


Versuch ı7. 

Um zu erfahren, ob die Einwirkung 
‚des Lichts Einfluss auf die reine Luft 
habe, setzte ich von der reinen Luft 
"aus Quecksilberkalk (Vers. 3;) eine Maas- 
bouteille wohl zugestopft umgekehrt in 
eine Schaale mit Wasser in das 'Fenster 
eines Zimmers ans Tageslicht, wo sie 

D23 bey 


bey ungünstiger Witterung im Jenner 
1794 nur wenig von der Sonne beschie- 
nen wurde. Eine ändere Bouteille von | 
der nämlichen Luft setzte ich unter ähn- 
lichen Uıinständen in den Keller. Da die 
Bouteille im Fenster vier Wochen gestan- * 
.den hatte, füllte ich davon ein lei Un- ; 
zen-Glas in der wähhe“ an. In diesem 
Luftraum konnte ich einen ellmendiet 
Holzspan nur ee a 
anzünden und wieder ausblaseh.' Eben 
so füllte Van ee der as 
welche: Yu ’achi Keller gestanden hatte, 
au, und ich konnte "den "glinmenden | 
ziehen Sebzklinmäl”in "diesem Lukt- = 
raum ul höhe Schnell Ha’ Flamme ige! 
tzen; die Lufl im Fenster’ War also über 
die Hälfte schlechtli geworden! " 3’ 
== Ver 
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Versuch 16. 


‚Ich füllte mit dieser Luft ein. acht. 


Fan Glas an, hing ein ‚Stück, Phos-, 


phor binein, ‚und bemerkte sowohl in‘ 


> 


einer kältern als wärmern ‚Temperatur 


Rem auffallendes Leuchten, Dieses Glas 


"setzte ich: nım wie Versuch ı 14. auf die, 


eiserne Platte eben’ so entfernt wie jenes: 
Gläs vom Ofen und bedeckte es mit eir. 
nem Schmelztiegel; es hatte einen gan 
zen Tag ohne Veränderung ‚gestanden,.: 
Da ich aber gegen Abend: eine. kleine - 
Zeit abwesend gewesen war, und ich. 
wieder zurück kam; bemerkte ich einen. 


Dampfund einen starken Phosphorgeruch, : 


und als ich nachsahe, Fand ich das: Glas ; 


zerschlagen und der Phosphor hatte sich, 


Eee . entzün- 


jr 54 pen: - 
entzündet, Eben so füllte ich ein Acht- 
Unzenglas von der Luft, die im Keller 
gestanden hatte, hing ein Stück Phosphor 
hinein; er leuchtete aber weder in einer 
kälter nöch‘wärmern Temperatur. 
re 


„Versuch 19. 


sa nie befestigte: ich 
ansjedem ‚Ende, desselben |, eine feuchte 
Schweinsblase mit-Bindfaden, undan die 
einerderselhen auf,eben. diese,Art,einklei- 
nes messingenes-Rohrsidas an ‚ein, recht 
winlslichtes zur, Seite, dureh einen, Kork- 
stöpsel,.dernzugleich; mit.einem, ‚Trichter 
‚ verseheni wars »gehendes, Rohr. genAR 
aufgeschoben werden konnte. „Ich, brach- 
te nun, nachdem ‚die,Blase.mit demRohre. 
gut an das zur Seite ‚gehende Rohr, ange. 
passt 


ie = 


passt worden war); den Stöpsel auf eine 
mit reiner Lebensluft angefüllteBouteille; 
die so viel: Luft-enthielt ‚dass, die’Blase . 
dadurch völlig angefüllt werden konnte; 
4 nnd ‚schüttetermündn «den, Erichter; W; ag 
ser, damit dadurch die Lebensluft in die 
Blase getrieben w Zau an verband da- 
219708 Lirttef "denk" Rokr nitBind- 
Fiden’) s0y"dasschtm® AiolieFdene Blasen 
Yöllig verschlössen wären! DasRohrlegte 
ich’ dänmänPörnerkleinen gutiziehenden 
Windofeh,tind’ethitzteidsbiszuirGlühen 
Nächdem'es Hikiötej'ärückte schldielkuft 
ans’: einer Blase’ gänzlahgsäni® in. diegäns ' 
'dere' durch”das’gliiende Röhr hindurch; 
ind'setzte «dieses! kuhrevawegostumden 
Yang Fort, wöbey!dieBlasenbkiiminWazi 
ser angefeuchter wurden. "Nach dies 
ag Zeit 


Zeit fand:-ich etwas aber doch keine zu 


merkliche Verminderung der Luft, und 


nım hörte ich: auf diese Arbeit weiter 


fortzusetzen, Die übrig gebliebene Luft 
drückte ich’ in ein mit Wasser angefülltes 
auf der Brücke! der Wanne chende 
Gefäs, Darauf füllte ich damit ein klei 
nes Glas an, und fand, dass ein ıglim- 
mender Holzspan nicht mehr in.derselben 
in Flamme ausbrach, er glimmte dacht 
noch etwas, und sie verhielt sich ohnge- 
fähr wie atmosphärische Luft., Es wurde 
damit ein acht Unzen Glas angefüllt, und 
eiri Stück: Phosphor‘ hineingehängt; der 
sowohl in einer kältern als wärmer 
Temperatur: leuchtete, ‚doch etwas schwäs | 
cher als:in der atmosphärischen Luft,‘ 


.. 
‘ 


Ver 
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_ Versuch ao, 
In einen Glascylinder, :ıder am Boden 
„ein kleines Loch hatte, ‘befestigte ich ein 
sehr empfindliches Thermometer; an des- 
sen Kugel ich ein Stück Phosphor gebun- 
den hatte, recht gut mit Siegellack. ıDa- 
rauf füllte ich ihn in der Luftwanne mit ° 
- Wasser an, brachte ihn so auf die Brü- 
‚cke derselben ; "und "liess ‘von’ der rei- 
.menStickluft ( Versuch’1ı6) sö viel hir 
einströmen, dass der: Phosphor ganz da- 
von umgeben war. «Das Füllen des Cy- 
linders ‚geschah ig einem gewöhnlich | 
‚geheizten Zimmer; wo sewol lie Geräth- 
schaften’als auch das Wasser die Tempe- 
ratar des Zimmers angenommen hatten, 
‚Das Thermometer ragte so weit heraus, 


dass 


dass ich den Stand des Quecksilbers sehr 
gut beobachten konnte, den ich vor dem 
ne ‘der Luft gut angemerkt hat- 
Ich bemierkfe’ aber an'dem’ rn 
nu "REinE% Verändertinßi) "woraus" ich 
hrs tiere asus erahnen 
Ber LEN Ar en Wärkiestor rreywird, 


stanlö Ji9N. yazeib slakl- ı saddlara ',ıllste -: 
 mabıbam er such. 21..10 sub a 
‚ib vIch Ühatte noch nicht! versucht "wie 
«ich (die Schwefelleberauflösung 'zu der 
-Banzyieiremikufeyöhälte, amd ioh) sie 
.ebetifalls deh ganzen Lüftratim 'verniichte. 
’Weibiehsaber eben keine: Auflösung der 
‚feuierbestindigen salzigten Schwefellebör 
gegenwärtig hatte, re nahmichran de- 
ren Stelle die flüchtige Schwefelleber. 


Ich füllte ein acht Unzen Glas mit der 


3Y je 
Teınen 


reinen Lebensluft aus. Quecksilberkalk 
(Vers. 5.) und goss etwa eine Unze Er 
h flüchtige Schwefelleber (Beguins Schwe- 
- felgeist) hinein. Ich verstopfte das Glas 
. recht gut mit einem Korkstöpsel und liess 
| es acht Tage langı wngekehrt mit der 
Mündung in einer Schaale voll Wasser ge- 
stellt, stehen. Nach dieser Zeit öfnete 
ich das Glas" üntdr dem "Wasser und den 
Augenblick füllte’ sich ‚das ganzeGläs! völ- 
dig mit «Wasser:sani;\lsEs, war also ‚hier 
in Zeit (von acht Tagen: ein-wölligluft- 
legxer ‚Raum.entstanden; - Ein -Nersuch, 
‚der PR EN URL TE Lebensiufoäuf 
‚eine eben ‚so-überzeugende ‚Art-beweist 
als Versuch-B:n 02 osrsd witimusme ; 
‚adallsiew.doe egitduiß sib Did For 
ah im dns). 1das is aller, © >2 


ranısr 
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Versuch 39.) 


Obgleich Herr Westrumb hp) und 
& ei romedore in schon durch einige 
Weranehe erfahr en hatten , HR der Phos- \ 
POT 1 in der aueh Lufisiure Teuch- 
te! so wollte ich mich doch selbst davon 
‚überzengen. Ich füllte also ein ähn- 
Br acht Unzen EIER "wie ich mich 
bey den vorhergegangenen Versuchen 
bedient hatte, mit er nalharehhigen 
Luftsiure aus Kreide durch Vitriolsäure 
entwickelt an, uud de ein Stück Phos- 
„phor auf schon mehr ‚gedachte Art ‚hin- 
ein. Ir NehR dampfte und ee | 
tete 
*) Kleine physik, chem, Abhandlungen ar Bd, 
1scHefts Ss2nanier u m ! 


**) Almanach od, Taschenbuch für Scheide, u 
Apotheker für das Jahr 1790. $. 223. 


a 
tete sowohl in einer kältern T’emperatur 
als auch in einem geheitzten Zimmer sehr 
gut, und nach einiger Zeit stiegen zu- 
gleich helle leuchtende Wolken auf, wel- 
ches im Dunkeln ein sehr artiges Sohan- 
spiel gab. Ich bemerkte aber auch noch 
dabey, dass sich, nachdem das Glas zwey- 
mal vier und zwanzig Stunden gestanden 
hatte, ‚ein gelbliches ganz feines Pulver 
auf dem Boden des Glases ahsetzte, was a 
ich bey keinem der vorher angezeigten 

_ Versuche ‘bemerkt hatte, ‚Ich nahm mach 

. einigen Tagen den Phosphor heraus, und 
zieb ihn, auf ‚ein,mit Lakumpstinktur ge- 
färbtes Papier, welches dadurch schnell 
voh: wurde. R Eben so schmeckte auch 
das Kay > Br noch am, ‚Glase 
| war, ‚aullallend saurer als ein blosses luft- 
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satires und veränderte geschwind das 
Lakmuspapier in rotlu Ich bemerkte 
dabey noch den mir für jezt noch nicht 
‚erklärbaren Umstand , dass der Phosphor 
abwechselnd bald leuchtete und bald wie- 
der zu leuchten aufhörte, ob das Glas 
gleich immer’ an dömsblben Otte stehen _ 
blieb. Um zu erfahren, -ob das: gelbe 
Pulver immer zum Vorschein komme. oder 
ob es jezt nur viellelähr ion einem Ne- 
benumstande herrühtte ‚füllte ich. noch 
eine ganze Maasbonteilleuumik “dieser 
Iuftförmigen Luftsäure:an, und hing ein 
ziemlich. grosses: Stück-Phosphor hinein; 
Das Leuchten wurde ebenfalls wieder ab- 
wechselnd bemerkt, in zweymal viek: 

und zwanzig Stunden ‘kamen schon’ wie- 
der merkliche Spuren des gelben Pulvers 


zum 


5 — 


* zum Vorschein, und: als das Glas vier. 
zehn Tage so gestanden ‚hatte,:. var de® 
grösste Theil des Bodens mit diesem Pul-. 
ver belegt. Ich öfnete-jezt die Bonteille 
ühter” Wasser aber es’ drang nicht viel. 

- findliche Luft trübte das Kalkwasser noch 
‚eben so’ gut als vorher, ;sie hatte also 
| von ihrer Natur nichts verlohren.  , Ueber‘ 
diese mir merkwürdig’ scheinende - Er- 
‚scheinung behälte ich‘ mis /vorz; künftig: 
meine Meynung zusagen. weun,ich erst. 
noch einige andere; darüber anzustellen- 
de Versuche werde beendigetchaben, die 
vorzüglich in erhöheten: ‚Temperaturen 
“veranstaltet werden sollen. Il 

a EIER? 
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de rd, a ER is 
FRUEN: le 6 Da Feiner, u | 
###MitÖder eben‘ geildc heran fing 2 
füllte tieh’die "Geräthsebäft, (Versuch u) 
that ein Stück Phosphorhiaein wa; 
hitzte, den, ‚Boden derselben. über einer & 


ag ER In 
Lichtflamme. etwa. zwölf Minuten lang. 


Bi DE ee 
Bine Pina Wärme "Wasser ande 
füte BE One yihefe kt 
plesäle jap np 'söteich’ setzten) aid . 
br dad iin e  Gläse. Behndlich& "Wasser u. 
En ee Aa 
beine‘ ich "eiie MeihbVöiminderting 
‚des Luftraum. Ich" füllte: nün die noch? 
vorfändene LER, Are Kalte? ? 
5 noch eben sc so & gut als’ "vorher tfübte, - 
in "ein m eg? "OR; und*hing ‚ein ur 
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Stück Phosphor hinein, bemerkte aber, 
dass derselbe nun nicht melır dampfte 
und leuchtete. Dieses machte mich nun 
allerdings aufmerksam und veranlasste 
folgende Versuche. ai 


Versuch 24. 

Ich entwickelte auf (Versuch 22.) ge 
dachte Art einige, Maasbonteillen reine 
Luftsäure, die mit der Salpeterluft in Ver- 
bindung gebracht, gar keine rothenDämpfe 
‚gab, und schüttelte sie in einem Gefäss mit 
Kalkmilch ( gelöschten Kalk mit vielem 
Wasser angerührt), so lange, er die Luft- 
säure völlig weggenommen war. Ich konn- 
te aber dadurch keine gänzliche Wegnah- 
ıne des EEE bewirken, ohnerachtet 
ich mit,aller Sorgfalt die etwa im Ent- 
3 k wicke- 
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wickelungsgefis ne gewesene at- 
. mosphärische Luft, ehe ich sie ‚auffieng, 
‚weggehen liess, sondern es blieb ohuge- 
fähr der zweyunddreissigste Theil Luft 


übrig, die mit der Salpeter] uftrothe Däm- 


pfe und eine merkliche Verminderung 


zeigte. 5. 

Dies musste mich allerdings misstrau- 
isch machen, und mich zu glauben ver- 
anlassen, dass doch bey der Entwicke- 
lung noch atmosphärische Luft aus dem 
Entbindungsgefäs hinzugetreten sey. Ich 
glaubte daher eine reinere luftförmige 
Luftsäure zu erhalten, wenn ich sie 
durch Feuer aus dem luftvollen Kalk ent- 


wickeln würde. 
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3: Versuch 25. 

Eine kleine steinerne Retorte h a 
wa RT Wasser fassen konnte, 
füllte ich völlig mit pulverisirter Kreide 
an, “fügte. eine gläserne. pnenmatische 
Röhre daran, und fieng, nachdem die 
im: Gefäs vorhandene atmosphärische 
Luft herüber gegangen war, "die &- 
scheinende luftförmige Luftsäure in 
mit warnen Wasser angefüllte Bouteil- 
len auf. Ich füllte nun mit dieser Luft, 
und zwar mit’ der, die in der Mitte der 
Arbeit herüber gegangen war, und die mit 
der- Salpeterluft” keine rothen Dämpfe 
gab, ein acht Unzen Glas an, und hieng 
ein Stück Phosphor hinein. Der Phos- 
phor dampfte und leuchtete im Dunkeln 


Ea wie 


x 


WiEVErsıtch 3a Aria hakhrdem das Glasvacht 
ige liag”so geständeh hatte, wär der 
Waren weder rhittek 
Vs von dem "daselbst edächten gelben 
Piraackie sib, girdi Na ho! 
syior Togiasw doob 1ads sw Aullon® N 
“Aal schein ersuch ATI SPSRRPE TR 0 
eig RE Are ra 
Fisch an) wie” versucht 03’an zuliebe 
Have airrgeichein Pen Stuckpneh 
HBPaHrAS AlsFich in''dein nochlübrieen 
Tara en Stiek Phlosphör"atfhiänd, 
Kbhhte'ich’ aber! ebenfalls weder Dampf 
Höch Kgächten bemerken" 'ow we ba 
20T zsh guad 33 bus „os „usw Nase} 
äh 178 Ira WRsE Si Chi4RPasuns roilg ı- 
Verschiktienie: von’derinite dieser Buft- 
säure (Versuch 25. y angefüllten Bouteil- 


rg 
€ len 


N 


len, wurden muurwie,‚Versuch ‚24.50 Jange 
isteina dünnen Kalkmilch bewegt, bir.yan 
‚dem Lußraum ‚nichts mehr wezgenommen 
swurde...Es,blieb ‚in) jeder Bouteille ein 
"Antheil Luft übrig, die keine ganz, zeine 
aicklaft war, aber doch weniger reine 
-Luft enthielt, als dieläfiosphärische Luft, 
‚denn (sie gab) mit,.der;, Salpeterluft nicht 
:so/ häufige ‚rotlie Dämpfe, und, die Yermin- 
‚derung ‚war ‚auch ‚dabey, ;weit unmerkli- 
‚eher. lch,fülte,mit ‚dieser gesammelten 
"Luft,einen Glaseylinder,>in, welchem ich 
mit, Wachs „eime., Nadel, befestigt, hatte, 
und an welche, ein. Stück, Phosphor .ge- 
‘steckt war, an, und es fieng der Phos- 
‚‚phor augenblicklich" an sehr gut zu dam- 
‚pfen , und im, Dunkeln zu leuchten. ., 
iss as Fear 5 RN) Fun 


ER Ver 


shared 08 Be EEE 
Versu ch 
Tr asllın zade aflioftre Re; is121l992 73 


Ich glaubte, dass es, v. jelleicht doch. 


TR Bi re I}: Ya Al A IN 9172 ıE 


möglich gewesen ı äre dass bey dieser 
5 Ve.) 19 ei BR. 881: Be Rırıny 


Behandlung: ‚etwas ang osphärische. Inf 


WOK 7: | 1791n9d UIHIL TOR 


hinzu edrungen sey, deswegen ;entwi- 
2 Dans \ ey» . 119 ee 


ckelte ich noch einmal ‚aus, einer - 
ar ch noch us, HI ne „Abnli 


chen klei FERR 
ven kleinen steinernen Betorte, die,ich 
völli mit u 

NE es Stenle 


hatte, ‚durch Feuer ER wobey | 


aftor aa Ww Dit ar HNTSSTLIL TO N 


aber mit 
at, der, grösten. Sorgfa It ‚darauf 8% 
ac | 
eh Boueilen ER ni 
aus dem Wasser zu bringen, So ‚wär sie 


wugeküllt, ‚wären, Ei wurde, die Iuftsäure: h 


6) 


‚gleich mit verdümnter Kiki „wegge; 
nommen, ‚die Bouteillen , ‚mit ‚der noch. 


rückständigen Luft an rt, ‚Wasser ang 


Wr Alla el 
füllte Schaalen gesetzt, und ı mit No. 1, Ps 
5, 


- nn — 
ER e 5, 78 9. 10, bezeichnet. Mit 


ui x % 


der hen Bonteille Iber füllte ich oh- 
ne’sie ı Tas lie itdl ir DEN IR Nie n ein 
NER ETSELTENEN ing eh er 
hör MIELE SEAT Ike as Dampfen 
ind Lenehten, ln u a DE 
TE BREIRERE A En HN Ts Sc 
ae ap" Satpeierluft N 
rn er 
ehe Vermi denne und Werl keitie Däm- 
Pe ein H Pt aber verlöschte ch 
Ya öhe 2 rpglan ti Ah ulle iege 
Ei kogiden, ia" rggtwertsgstigeng 
DT Te 
Bere Ay « 
Föschte, aa ren re Zn | 
des Luke gröstenlnensStickluh war Am 
Edt 3 ae! SER ypousdı? Sulla 
.ö 32 


.bey 


* 


- m 
bey nicht zul een heritber ge- 
„hei j: sie oreurd! bh fallen, ders Kalk- 

milchrgeschüttelt . uinddabey | bereniiterch, 
bdass:Ein: weit ıgrösserer) Autleil vonibuf, 
sidie siicheston "deriKalkmilchsieirigesogen 
»wiirdeytäberbiieb, die1sichlaber: bey. ider | 
vBrobe1shitoder«iSalpeterkaft wicht anders . 
verhielt, als die bey .den a ne) 


Versuchen ueree liebene. 
De NHHH219T 


sjlaiellsiv 2 V EESM ch.29-. aßh.sl F 
eih Ess vwiurdes der Kolben aus, Mersing- 
ibleoblmnitden-aus Kreide‘ durchs: F euer“ ’ 
nexitveickeliemLuftsäutei ängefüllt, »zwälf 
oMiäuten; slang» Phosphor:darim „erhitzt, 
-ihemnathi di&srückständige Luft inlein: mit 
sKakkiwassen: amgefulltes Glas gelassen amd. 5 
dab Glas: so:langg im slen.Kalkmilghuge- 


v 
Joiuey | schüt- 


ra 


-sghättelt;! bisıkeine Tsuftsäure miehr verd. 
„gesögenbwurdel.\.Es! blieb: sem sehr, Kle- 
‚en Antkeil' kuft übrig, dieridh>£ür.' reine 
„Stickinft hielty aber es: war win anfallehd 
sareobisisjeit! innerklärbär s.odassiosie sich 
saniti-der.‚Salpeterkift ‚etwass verminderte 


 zmhds däbey sikeineia rothes'sondern.'gahz 


IN gab. ad sihels sleidıew 


snadsildsgradi: asıdoneraV 
Ver sich 3 30. 


In der‘ Porälitklinz lass vielleicht „ 
> fer Unreinhein der?Kreido-hundran die 


4 sau einigen b Versuchen engewendete'Vi- 


 Itriolsäutejweil ich'keinelrectificirte, dazu 


gebraucht äiatte)) hiebey eineleigene Rölle 
'igespielts'habe} sol entwickelte ich noch- 
bamalssans'reindii Auftvollen: mineralischen 
sLaugensälzehmdiwöllig weisser restihcirker 
üdge E Een Vitriok 


TEEN 

Vitriolsäure Loftsäure,' ineiner Geräth 

a t, wo.alle ai tmosphärische ‚Luft völ- 
Br Ig.abgchilten werden, konnte, füllte da- 
„mit sechs. Achtunzengläser.an, und zwar 
8n mi; der, ‚Behutsamkeit,, ‚‚dass,, die ‚Gläser 
pi it S ‚Mü k ! ” 4 * x N ’ 
eh SEHRNgen.ÄRTApS, Mater, leg 
„Warser,blieben.. Die Oliter, wiurden, so 
‚wie, sie, Ausekült ‚wurden, mit. No,.,.0,/ 
Fk & 6 ‚bezeichnet , und, in, eim, Glas 
mit dieser ‚Luft wurde ein Stück Phos- 
Bhot aufagbängt,; welcher, stark dampfte 
und leuchtete. Nun wurden die leer 
alle in ae geschüttelt , es gr 


sloare r 


aber wie bey ‘den asrgac re in 
jeasin! GTiße «etwäs’Luft Mbriß/” die sich 
nieneihir dem Kahl verbinden "Konnte, 
aanale Sch tn’der Salheterlüft eben’ sg 
vente ai "bay Verdi cHabgeib use 


2 Dahn x Ver-.. 


5 - 
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SV Ich‘ "eütlee ach RN T ah Ka 


-Aihen: alisch EN DR EIER RN een 


Lüfte, she GERA uhr | 


ae Baia ee Rt PR. " 
pltor: Sg BER Ne Ch | 
Cm HERE = AR Lee Wieder 


eG 'ein Glas ER Dt iq | 


mir der Kalkinifch H&schüittel" Rs "blich 
ebenfalls "erWas Luk” zurfex,”’aie sich 


“ ‚mit der Salpererkußt 3 ie Verbüch äg WR 


hie ‚> sth ushrHWw Kr ‚siatdans! bitir 


dt 2‘ , 1laltııla28% he AA ie HR 
v- ‘ 


Ver such ‚92. , 


ti nadanersN 92 Id sim 480% 
.Jch\ glaubte die vorige, „das; Leuch; 
ten... bewirkende,; Lußsäute, dadurch 
wieder, herzustellen „ wenn, ich derieni- 


gen, die) ich,die Eigenschaft.des Lench- 


ZEV ten 


ten „durch. den RE REES | 
gsranbt, hatte „etwas von.derjenigen wie- 
den zusetzen würde, die nach-dem,Schüt- 
teln, der ‚Luftsäure ‚mit-Kalkmileh (übrig- 
geblieben, war, ı.Daher; vermischte ich sie 
abngelähr, in der Versuch@4 angegebenen 
Proportion, hieng ein; Stück Phosphor 
hinein, aber ich konnte weder Dampf 
noch Leucheh bemerken.” 3Y 

4b soue to snor Ne daunste; Yes 
sh mi ee 4 uch Br Sri 
m, Um nun.noch zu, erfahr en,. wası die 
Luftsäure,, „welcher durch.die Erhitzung 
wit Phosphor (Versuch -26.),.die Eigen; 
schaft; ‚das;.Dampfen, und ‚Leuchten. ‚an 
dem ‚Bhosphor.au.bewizken ‚benemmep 
worden, ‚in, Vermischung; mit, der ‚ganz 
zeinen Lebensluft‘(Versuch 5.) auf den 
| ee Phos- 


12.6.0 BR 


Phosphor Wirken 'önh He Ferfiischte feh 
“von jentereh enreh Then mit zWey The 
ersehen er 
Jardin eneih Astüick "Phöchhdr vhrrehet 
Könnte hber Iireiniem geheititenZihttier 
nahe’ Bey" Ofen weder” BartpR hoch 
 Weuchteh Beitierkeim sunid . moisrogont 


Igus(l zohsw' Bono! dos 1ada' „ion 
Versuch, Dhntonacdı slson 


Bere Westramb *). a auch die 


... Efahrung, Fa an Sehen in der. 


Yhfötitigei? Tirfisäure „wert min ihn 
Sina an gefinder habe, Förtbreiitiäriätel 
seshaber Scheint ebetifalls MOTOR der 
UhrentieeldbrLunirelann 
Verdi einer seinen Erster 
brennende PHssphor" vehlöschte/ DICH, 
oh Is CC donsısV) Ainleuadsl SgRe 


r *",A.a0,S, 218. 


Be. 

füllte eine ‘kleine Glasbouteille mit Luft. 
säure, nach Versuch 22:entwickelt, an, 
leste in einen 'kleinen eisernen Löffel 
ein Stückgen trocknen Phosphor, und 
tauchte ihn, nachdem = ihn vorher 
an einem Lichte angezündet hatte, da- 
rin unter. In der obern Gegend des Gla« 
ses schien er noch etwas fortzubrennen, 
aber sobald ‘er dem Boden des Glases nä- 

her gebracht wurde, verlöschte er völlig. 
Zog man ihn schnell wieder heraus, so 
geriet er beym Berühren der atmosphä- 
rischen Luft wieder in Brand ‚ weil’der 
Löffel noch so sehr erhitzt war, dass sich 
dadurch der Phosphor aufs neue entzün- 
den konnte. Der s6 entzühdete" Phos- 
phor wieder in den luftsauren Raum ge- 
bracht, verlöschte ebenfalls wieder. In 


der 


i — au m: 
der aus Kreide durch ‚Glühen entwi- 
ckelten Luftsäure, verlöschte er noch 


‚schneller. 


Versuch 55, | 


Ich behandelte die Lufisäure nochmals 

g in der Geräthschaft wie Versuch 26, füll- 
te Banit ein Glas an, tauchte darin ein 
Stück brennendenPhosphor unter, und der 
Phosphor verlöschte augenblicklich, zum 
Beweis, dass auch das Brennen noch von 
einem N Stoffe herrühren musste, 
der hier durch das Erhitzen des Phos- 
phors weggenommen worden war. 
„Die hier erzählten mit der Luftsäurg 
angestellten Versuche, haben mir nun 
zwar hinlänglich gezeigt, dass durch die 
bekannten Methoden dieselbe zu, erhal- 


» ten 


.=8= 

ten, nie'elhe ganz reine Lufsänre erhält 
ten werden, scdernikkeibe ins 
mer mit etwas Shared reiner ‘Luft 
vermischt ist ; ob aber Wer'kleine dabey 
vorhandene Antheil Stickluft,' die! reine 
Luft oder noch 'eih fröiider ‚Stoff das 
Leuchteh bewirkt, "habe id jetzt" noch 
nicht zuverlässig aushnden können. So 

viel'ist' dber gewiss, däds der Phosphor 


bey seiner Erhitzüng in'dieser Luft nut 


die reine Luft wegnöhmen !kann dakier 


bleibt Auch bach dieser Beiiimidliing iinmer 


etwas Lifft'übrig, in der kein Lichr'bren- 
nen kamn, aber die ‚sich doch mit der 


Salpetersäure etwas vermindert und kei- 


\ 


x 


ne "rothe sondern BR eisee‘ Ditnpfe Wer- 


such 0) giebt. Es scheint. mit "dieses, 


wirklich € ein wichtig 2 Umstand‘ zu syn, 


der 


der.alle ;Aufinerksamkeit: verdient. ; Was 
für ein; ‚Band erhielt nun (die, fremdem; 
Euftarten bey ‚der;Luftsäure so.innig ger‘ 
 bunden?, Auf, ‚welche ‚Art, konnte .der. 


» ER 


 Bosphor und ‚A Kalk. ‚das Band ‚zerreis- 
sem Fi, und ‚warum kounte,.die ‚Luftsäure, 
das Band mit der vorber ‚mit ihr yer- 
mischt gewesenen ‚Luft durch blosse Ver-, 
mischung nichtayieder knü pfen und, an den 
Bhosphor aufs neue das Feughisn; bewir- 


ken? Alles.dieses, sind, ‚Fragen, liedurch 


u 


eine lange Reihe von,Versuchen erst wer- 
Ban cbeRHEwariet ‚werden. ‚können, URORTREN 


? "u Error BE 4» Bart cd FR u Yn 
Versuch "56, 2 


Bu Fa Be ce Fr) amNST ie an, 


| ar entwickelte, aus, Eisen und ‚ver- 


us! 


dünnter, „Yitriolsäure, infammable Luft, 


‚ e PRUSERLAFRE, Unzen: Glas: an, und. 


VRSETTLLEIT ERS KICHNAAA AST! 


ik. F f} hing 


—- 82) 7 


ı 
king ein Stück Phosphor hinein. © In ei“ 
ner "kälter Teinperatur ‚beinerkte ich! 
kein‘ Dietichteii; Nächdem ‚ich! das Glas 
aber in ein mässig geheitztesZittmer brach- 
te, heng der Phosphor an au, daimpfen,, 
und im Dunkela zü leuchten; es stiegen 
auch von. ‚Zeit zu Zeit ‚eben so leuchten“ 
de Wolken. auf, ; wie ich sie in der Luft 
shure Biel 1 

RECHT. Versuch a EB kr 

»2 2: Weil ich il; dass die inflam- 
mable Luft, welche durch die Auflösung) 
des Zinks in. ‚verdünnter ‚Salzsäure sich 
entwickeln lässt, reiner ‚seyn müsste „ so 
eiitwickelte‘ ich davon etwas, Yiess "aber 
are zuerst REED gälfnen och 
etwäs mit atırosphärischer Luft vermischt! 


ga ii RN q sey n 


re 

seyn konnte,. weggehen, und fing nur die 
auf, welche sich gar licht mehr mit | 
Explosion entzündete| aid Sich mit der. 
‚Salpeterluft‘ nicht verminderte, Ich Fült- 
te damit ein Aclitunzenglas' an, hing ein i 
Stück Phosphor hinein, und fand, "als 
'es in jeder Temperatur vortreflich leuch- 
tete, und da ich‘ BReR vierundzwanzig 
Stunden die noch in "den Glase geblie- 
bone Flüssigkeit untersuchte, fand! ich, M 
dass ‚sie einen sauren Geschmack hatte, 
und die Lakmustinktur röthete, Das | 
Stck Phosphor schien jezt ntsht mehr 
zu leuchten, aber es stiegen von Zeit zu 
‚Zeit leuchtende Wolken in dem Gefässe: 


auf, Fast eben RD als in der Luftsäure, | 


IE 


sahaer SA hi Sit u verller I 
„Ama nax: Yexs uch 58, 


'«Weiläch, mir idasLeuchten Pie Phos- 
phors in- einet.reinenduflammablen Luft 
nicht erklären konnte „$@ brachte mich 
dieses auf den Gedanken, dass vielleicht 
etwas von der gebrauchten "Säure in. ei- 
nem- eigenen Inftärtigen Zustande mit zur 
inflammableh "Luft "übergegangen seyn 
möchte , ind dass dieses vielleicht dureh 
das "Atzende Läugensalz'weggenommen 
werden Rönne. “Aus’idem Grunde löste 
ich’ 'etwäs ätzendes Lätgehsalz in Wasser 
auf; fühlte damit’ein' Glas an, und liess 
die" gedichte inflämmrable Luft aus'Zink 
hineintretenIch füllte‘ däsGefäss- ie 
3 vfirBüft an ‚damit ich die Laufe mit 
dei Feubhrigkeit noch) einige Zeit schüt- 


fas? ö teln 


5: _ 


teln-konnte. Nachher"füllte ich. ae 


aufs neue damir ein azen Glas an. 


und hing ein ‚Stückgeri Phosphor:hinein, 


aber er dampfte'undrleuchtete in dieser 
Luft wie Versuch 57: nei, alt 
Aualaıy 3enb us An Bun Ira ts rsih 
Te Pre el a 39: Ba gEWwI» 
- Nun glaubte ‘ich dem) etwa,vorhande- 
dies sauernAntheil:eher durch. die Schwer 
felleber \weinehmen zu können „..daher 
füllte ich ‚ein,Glas,mit verdünnter Schwe- - 
felteberauflösung jan, und ..liess auf die 
gedachte Art diesdurch.Zink- entwickelte 


inflammableLuft kineiutreten .degh füll; 


te ich das Glas ebenfallsimicht-ganz, damit 
any 60, dass ich.die Luft mit-derSchwes. 
felleberäuflösung 3 schütteln komnte, ‚Die 
Schwefelleberauflösung trübte, sich aber, 

fast 


Fast Barichht und es schlug sich "kein 
‚Schwefel daraus nieder. "Ich hing ur 
in dem über der Schwereteßhr befindki: 
chen Luftraum wieder ein Stück Phos- 
phor auf; er heug sogleich an © wie vor- 
her zu dampfen , | euchtete i am Dunkeln 
‚und der Schwefel WTDB: schr häufig nie- 


’ ea a” 


ders chla gen. 


a ‚Ver such‘ 40, 
Nächdem E12 Gläser Everirah 58" Ya RE: 
| 35) eine Nachtaiindurch' in einem teın- 
: Perirten Zimmer gestanden hatten , be- 
merkte ang dass is dem Chask“ worion 
A sich keine Schwefelleberauflösung befand, Re 
leuchtende Wolken. aufstiegen, aber: das 
Stück Phosphor gelber: schien nicht mehr 
zi leuchten. In dem Chase, "worin die 


Pe | 


Schwe- 


Schwefelli eber befindlich ar: bemerkte 


ich aber weder leuchtende Wolken, noch 


dass .der Phosphor; selbst. Ieuchtete; es 


hatte sich. aber eine „Men 88 Schwefel 


aus der F Kissigkeit, ‚niedergeschlag gen Ich 
glaubte nun, dass ich hierdurch der Luft 


dasjenige würde benommen haben, was 


mt 


mich das Leuchten a ‚hatte, ’ 


deswegen Öfiiete ich das Gläs htet dern 


Wasser, bemerkte aber nicht, dass dis 


vorher darin gewesene Flüssigkeit an 


Menge eben zunahm ‚ich liess nun die 


. noch vorhandene inflammable Luft in ein 


de} 


anderes Glas, bieng Bien ein Stück 


Phosphor darin auf, welcher aber dampf- 


te, und wie vorher leuchtete. 


Ver 


85 
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Versuch /ı. 


a ‚Ich versuchte:noch, was die Schwe:- 


felleberauflösung: ıan ‚dieser. Luft zu {bes 


wirken. im ıStande»sey,.. wenn |.sie eine 


längere ‚Zeit der Eiawirkung derselben 


ausgesetzt: würde. :. Aus: dem. .Grun- 


de: füllte -ich.:wieder ein ‘Glas mit‘ ‚ver 


dünnfer Schwefelleberauflösung,.aund liess‘ | 


die «gedachte inflammable, ‚Luft, hinein 


strömeny, doch so;! dassı.das:Glass- noch 


ein, Drittel mit der Schwefelleberaufl: 


sunlglangefüllt blieb... Ich verwalirte nun 


das’ Glas. unter‘: ‚dem. ‚Wasser recht ‚gut 


und stellte l\eso umgek&hrth ii ein Gefäs 
mit. >Wass ery 50 ‚\i.dass, edier Mündung 
des; Glases völlig «damit tuimgeben war 
Schon: yan Be ibeinerkte ich, 


dass 


\ 


dass die vorher völlig helle gewesene 
" Schwefelleberätilßshnig s An se trübte, 


Ich liess-das’Glas ‚sörwier: Tage ang.ste- 


heh ‚runter welcher Zeitich:die kufslöf: 
tersimit der.Schwefelleberauflösung schü = 


telte->ıIn ‚dieser. vZeit shattes&ioksedie- - 
Schwefelleberauflösung. nicht vieb>mehr 
gerübt. Ich)befestigte num an die 'Spi- 


| tze! einer: Nadeljsrdieiiatif dem Boden 


eines‘ älinlicken:‘:kleiden ‚Glaseylinders 


 swieibey Versuch 16 befestigeb war" ein 


Stück“ Phosphor; “füllte ihn it Wasser 
any und liess dievüber ‘dar Sthwefelleber- 


" auflösung gestanidene ‚inflammable Luft 


hineim aber der Phosphor. danipfte und 
leuchtetelin diesemBuftraume Es schien 


mirdoch“wichtig,den Grund davon aus- 


‚zufindeir,..weibiol'mir> die Eutstehung 


ER 
a 


der 


u go _ 

der Säure und das Leuchten in der rer 
nen inflammablen Luft gar nicht denken 
konnte, © EHRRBR, | 
Ver such. 2. an 

Da ich durch die schwache Tree 
nad durch ‚die Schwefelle- 
erh uflösung die Ursache des: Leuchtens 
nicht wegschaffen konnte, so glaubte ich 
es durch den Phosphor 'selbst bewirken 
zu können. Ich füllte’ aus dem Grunde 
‘den oben beschriebenen blechernen Kol- 
‘ben mit‘ dieser inflammablen Luft an, 
that unter dem Wasser ein Stück- Phos- 
phor hinein,“ befestigte die Schraube 
recht gut’ darauf, "füllte die Kühlgeräth- 
schaft mit. Wasser an; dh erhitzte den. 
Phosphor etwa zwölf Minuten lang über 


Bu einer 


— 9: —r z 


einer-Lichtlamme, Nach dieser Zeit £üll- 
te ich die ‚noch restirende Luft in ein 
auf der N der Luftwanne stehendes 
mit Wasser angefülltes ‚Gefäss, und be- 
inerkte. allerdings eine nicht unbeträcht- 
liche Verminderang.des Luftraums. Von 
dieser "Luft “liess'ich nun wieder (etwas 
in’einen: kleinen’ Cylinder, in rlchan 
ein Stück Phosphor an einer Nadel befo- 
Stigt rar zu bemerkte. aber kein Leuchten 
Mehr en demselben. ' Dieses‘. brachte 
mich auf den: Gedanken, ob ‚etwa ‚die 
Spizekiire hier vim einem übersauren Zi 
stande (in einem Zusiinde der dephlogi- 

stisirten Salzsäure) gegewwärtig seyn kön- 
ne. Ich entwjckelie daber aus Braunstein 
und Salzsäure" etwaswübersa ure, Salzsä ure 
in Luftgestalt ‚ und liess davon nur we, 


nig 


. .- 
nig inseinen kleinen schön-mehr:gedach- 
ten mit Walser angefüllien; Cylinder.txe& 
ten, in welchem eim&tück. Phosphor. an 
einer: Nadel : befestigt ;war.«!, Nun füllte 
ich den Cylinder /so:hwveit,;mit ‚der: mit 
Phosphor. behandelten inflammablen Luft , 
an, dass: der: Phosphor: völlig, von. der 
Luft umgeben wax../ Der Phosphor:heng 
nun wieder »wieo vorher. an,du-dampfen 


und'zu:leuchten‘; and dieses. Hberzengte” | 


miehr, dass \umeine .Vermutbung wahr 
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:; Der Sa off ist ‚ebenfalls. ieh, 
Az ur B va. 


der. ae icht: um:  freyon.Zust de: 


er A 


Aeteaneet ee von! 
seinem, ‚Daseyn, ‚blos durch“.die Verbin‘ 
mi zu andern Kömemn, womit, er baldı 
bald’ Wasser, bald Merallkalk ine 


73H Ri 


ee Mana ae 
a of Beh u ind ben daher 


En gen entwe-: 
5 ti bey. de ‚ Entzüindm Han Bet 
j 0 Wasser, gder N Metallkalk , in-- 


In 1sılag ;t Ei 


den derdadu rg jber nee alse 

‚ie Wärmestoll; in. Freyheit ge a 
‚und sjeh bald Als ‚Licht, bald Aber 
and Wärme 2 Ba Eu 
‚metklich ins 6, [+7 ‚Gewic] ht, daher gr wies ca 
‚Stoffe , womi RN Kg 
erierhke SH Tg EN ii loser F 


/ BR Mei; #1 aa} in 
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sch; sehme, «den, Sauerstoff. ehemfalls 

au, leiteyauch-die, ‚bey mehreren Gelegen; 
heiten. ‚bemerkbare Gewichtszunahme ‚der: 
Körper; davan.her; „Er.kaun, mach. mein 
ner.Meiuung auch, nichkwällig, Frey, dam, 
gestellt. vrexden; ‚ER ‚ist, ghemischen V 27 
 wandsrhafieniunterwarfen „und kann.er, 
sieh; in; hinlänglicher, Menge, mit, Stoffen, 
verbinden 1 mit denen (erı eine, genaus 
Verwanilschaft hat, und, sieh ‚gleichsam; 
damik ähersättigena sa, giebt gz ihnen die, 
‚Eigenschaften, ‚die „wir sap. den. Säuren 
wahrmeinmenz,s® macbizes.mitsdem Koh-, 
Ienstafhdie.Lufisäure,zmit dem Phosphorz 
sel dinRhospharsänre,, it,.demSchwe-, 
Ealatoftdie-Achwefelsänsg. mit, dem Lichte, 
und Feuspsjofi,die SalpekeränranHRdsR 
hak,eraychıam der Zusammensetzung der 


date! Sala- 


IN 


Snende FRar" Verbirtamersich ber 
rein rear Hören! ser 
Als erster naeh hiche sad aoe 
RTsengspenkte Befhder, soswerk 
A a rich li Ziege ker 
ee rs ae Baer 
HER eh fie Zaktgner reines 
rasi die“F Iherstbfftirtlmighieidene 1 
DIESE P ie Dichfitöfkluftitnie Bew 
Atikanel ach üch? save," weh 
Wetähßtofte vonder Areiindp äkereil. 
ze A hatte Avon 
Kr Wie Bande 
ee 
2 riesen este Körfrernitaieei 
ense Voral now has“ 
en ESTER 


ia daher 
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“- daher "zeigt "er sich: Beide trocknen 
Zerlegungen’ derselbend mir Kohlenstoff. 
verbunden "als Buftsähre® (Kohlensäure); 
mit dem Wästerstöff-als Wässer), ımitan-- 
dern, säurpngsfähigen ‚Stpffen z., B,. mit, 
deim Stoif,der Pflanzepsänre als anzen-, 
‚$äure, mit.dem, Plospho au a HBpn 
REN ee len VER ar 

e PETE 

 DerKohlen $toff kann nicht in sei-_ 
ner'völligen 'Reinlieit' dargestellt wehden» 
erst) aber in defiiehresten <brennbhren. 
Körpern gegenwärtig 5 hauptsächlich zeigt. 
er‘ Sich in denen, “ welche, durchneite, 

trockne Destillatioh Viel Euftsäume: geben. 
und eine Kohle’ zarüklassen;- und>in 
dieser Kohle ist‘er in/der grösstemMenge 
EEE '* Bey ‚den. Entzündungen 
wirkt 


»wirkter ebenfallsimit;. weil er sich ‚mit, 


'demSandkstofi;den einen Imüuzu. haft, 
'säure. verbindet, imdeny dadurch, Wärmpe-, 


S ea Be ab. tits, 


A 


ae 
een ar ee 
el er WE Er ein Blktandehkin: 
der Luftsäure ausmacht, so Abikevich- 


diese Kohlensäure, 


Pa SE nn DEE SA 
onsbDer Wassers Hojistsmicht;äm,Freye 
‚en Zisstande ‚darzustellen, ı K macht, ‚aber 


‚eineu-Hauptbesjandtheil,.der, brennbaren, 


«Körper-aus, und wirkt bey.den Verhren,. 
‚aung eben;so mit.als der, Kohlenstoff, in- 
demser sich: mih dem Sauerstoff zu Was-, 
‘ser,!verbindet, ;aud den, Wärmestoff in 


(Freyheit ;setät, „,Wo ‚er sich,mit einer 


hin. 


ee 

Kiga BENZE GE Wäre wars 
dh Kar) “Komit er "als SHRamlinabfe” 
EUR Vorschein? 830 nn’ Bey‘ 
ji PISTEN En EEE RE ERDE NE 
dernen Destlıatiön breinbarer Kötpe 
aus Ahrungı Küch' gehe 


dem & er ae gun! 


384 add NSmmors zu la 1 
pn ans zaıleıd ai 
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steigenden" Grundst ee 
Körper an ne gg Jen als 
Aammable- One Wasse tor Se 
ne ne u, ve so Blur . 


ge 1shgidnar bs ‚No42 1sı1sdansıd ad 
euersto angenommen ! at, a dus rauc 


am Kuft'zu seyn, Soder vielleicht ist 88° 
&lel ala 2 
auch ee bi igensch hatt er 
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Iuftartigen, Zustand, ESHHR, th: ehenaller 
AtasERälien? „And dann, Srangkien Wit: 
NSRÄRRE RS EN SRSPIIEHE 
In flüchtigen ‚Laugepsalee „denks,ich mie, 
a Bestand heil det ans 
Re ee ala 
Ka aber lee as Rei 
kex hisher angenommen haben der Sück, 
stoff seyn, sondern der Zustand des flüch“. 


Ep as alaes muss Blop Am den fun, 
5 FEIBRE- ES eg a werte 
aa, Hichistafs nach einem eins, 
Re 
nr sanınarersase she -AldemmeR 
En a oa 
ee and verbinden sich, 
Bez res a don ae 
de en Fate au Schwefelsäure, 


a ae. 


. wodurch der Wärmestoff:in:Freyheiti ge- 
setzt wirdenncl. ER ee ie 
. Ich ‚betrachte! den! Schwefel..nicht als 
einen „einfachen ;Stoff,s ‚sondern nehme 
darin‘ aus: hernachranzuführenden.Grün- 
den einen “einfachen Stoff’ an ‚..den ‚ich 
Schw efelstöffı tienne ‚i-und’ derpmit 
demiLichtstoff verbunden den ‚Schwefeh 
ausmacht. “Beyder; Verbrienfiung'verbim- 
_ dersieh' der Sahwefelstoß,,mit: dem Say 
erstoff./aun Schwefelsäure, h.Fener- nnd 
Lichistoff: werden; freyl'und) zeigen..sich® 
ats Feulet.öh a Si BER 
s4,Der „Ph os:phorjzist.| gin--einfacher 
brenubarenStoffiyerbinidet.sich bey seir 
ner) Entzündhrng mit: der: reinen...Luft, 
macht: damit. die Phospharsäure,wo.daum 
der Wärmestoff.fzey: wärd. isilunss a5 
; | Den 


Sa 


2 Den Photphordenkeich Mir ebänfalls 
als zusam mengesetzt aus einem-einfachen 
‚Stoffe den: sch”denbPhosphorstoff 
wenne, und’dem Lichtktoffz (übrigens gilt 
‚duch hier das; was’ich' vom Schwefel ge- 
Yast habe; we Naeeterege er 
ei Der Stack »rWoderSalpeterstof 
istö vorzüglich "hbtdeunicht einäthem- 
biren‘ Theil deirsdtinospbärischen "Luft 
vorhanden; "wrler> sich" mit Wärme 
OE verbuhdenvsals'"bleibehdwelaslische 
Flissigkeie | befinden, ori and as De 
standtheil in den Körpern des Pflanzen- 
üdarTüiterreichd; taber Worzü glich im den 
letzten Vorhändehl. Mit tenr'Sauersto { 
Ferßindetiier sich zii Salpeterkuft und zu 
REINE SEH dein Wasserstoff 
iger Lu ügensälz'zussiumen. » 
nk Meinen 


Sehe ae zit 
Stekstafake tr rechne tdieitt eine 
STORE neh Berl währen Wera 
vers rin ER ch een 
Versuche gezlige Habkn! dasradjeargl 
wär BishePudter En Walter Sieriike” 
ia AtiöhpFäte angefiöktindh” words? 

se are et 
sAhiehretziiiig As’ Satierstö ii 


stofß, il esiiädısV esdaille is slagsa 
„alye nerwöelrssiM sıabns bus “eu t 

«Bir unbekannten ShofKeuredsb 
schiedenen Sänremsind.slieiepiaen, 
welchg, sich; mit. demSayerstoff;2u Sal 


säure N Flussspathsäure, ‚Pflanzensäure u 


s. Wuxsrbinden, ; ib aöteg dısusi Sick, 
> eve ner zul 2 
a ET 


BE. Eiite säu- 


| : a -— 
‚säuryngsfühigen Stof-hat, vielmehr, glau- 
e he, ‚ch n:.dass ihre ‚Verschiedenheit ‚vor 
des, Salpetersäure ‚blos. in einer grösserm 
„Menge, Lichisteff andin, einer kleinem; 
„Menge Keuamyol last lchısheuinrhesy 
‚ nach. Gelegenheit Behmen, noch. ietwas, 
- Garaber, 70 ARRs Beste anna dienen 
zu mehrerer Wehrscheinlichkeit anbracht; 
wenden können „ändiesse sichrieleicht, 
E ‚auch ein ähnliches Verhältniss für, die, 
% Fluss- und andere Minerälsäuren auffin- 
A ara BRICHT 
 eitien Grükhastar rare all“ Brtnzarlenukät ® 
ode Kohn ar Zucker re 
U arüßenasuehl: „sruiccdiegazaun] oa 
zu; feuerb eständig@WEättfeHk‘ ® 
salze sindalseinfachs Stofeanznschen, 
wei iecbitiikstinightin einfachen Rheisic 
ob ie 
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le zerlegt werden konnten. Ich aber dön- 
‘ke mir ebenfalls einfache Stoffe für die | 
‘feiterbeständigen Laugensalze ," die nicht 
Frey dargestellt werden Können, eben sd, 
“wie ich mir einen RB und: nd Sen 
etsiöf denke, a Nig ZEREEESN Zt #2 


ER TyT Te, Men br EN de I, 


Br ae sind, or wor antiphle 
rn Erklärung, ‚wie die Laugensalge 
für einfache unzeılegbare Substanzen ans ; 
‚gesehen. worden. ‚Ich denke mir ‚ebem- 
falls. einfache Erdstoffe, ‘wie ich mir,die 
Jaugenhaften,. die nicht frey dargestellt 
werden. können, worstelle, ‚worüber, ich 


nich hernach: „umständlicher erklären \ 


werde, i4 2 er . .! - u EBEN: 


Dis M il werden! als einfäche 
Stoffe betrachtet, die’ eine grosse Ver. 


[4 


un wan d- 


BT en 
ee baben, md 


! etällkalke., ausammentre- 
damit, IA 0 vo ellkaike: 6 Hera $ 


ten. Es; kann SEE „hei rg Gare der 


winsnbe in eipeyhübent, Teunyersun 
oder;anch 4 ee en 


in Säwrengeschehen, -Dhher das Ueberge; 
EB yiche was man bey ieh, - 
| viebajnandemisSzoßfen Hemerkt, 

 Akössielnmid dibseim Spokle werbupden.kay 
bene ich hörfachtegie-Menalcsehen. so 
wie)‘ denv.Schmw elohnduslens Phosphor | 
hiöptials heihsich e,Gleh, sondern:sie be; 

stelieis nach meinet:Meynungiaus ngewißt 

en eiifachen Giimdstofkenyödie ich Mer 
j wilde nee ii Lächtroerhnnden 
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Aurit tin fie Hunde 
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Ale meigersrigen Erklirananert-und die 
Ara dnna der anf ders chen besrhaig 
\benea Versuchen gerogenien ‚Resultate er 


as pinständlicher ausginarklet zu setzen; 


E 
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‚uud solche, ‚auf, die, vorzüglichsten Er 


scheinungen in der Chemie anzuwenden: 


- „fi Sbysul sie dei ‚Babe Jay Si. 02 51 


a Mei rg e ansgemach te .Wahtheit 


30 Na ep apa Phase 
‚der, ‚ganz, ‚reinen Luft, einer so, ‚hohen 
om fe . K ‘ 4 ir 6 A au 
Temperatur) ;aussptetn, ZDhEN 


ER 1. im en 1a rue 
ai ' gen Dane ei „‚guie, ı richt. and 


Hitze verbr nt, ‚und ei) ’hosphorsäure 


sila SInK2TONdg?E 
erstheint;; Bey dieser Entzündung wird 
PERTSTIREDEI] ar en TARWIY -Nura Pils) 


Li 


„der Luftraum völlig yernichtet, umd hat 


er 


R 


‚inan den ‚Versuch „zait len, Genatickele 


Anternom so muss .die ientstan 
22Bb ;1lv7 sg ae „Sie, ehtstandene 


Pong eiräpre geradare rirLuehsuniren®) 


a! Aa 


als 
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u emna. 
St eh Weiher ee 
ern, "ar Rica geree 
Besen tin ai re Ehe wie Rei: 
Ä FRPRERG URN ENGRNNIE NEN 
Ha ner en” Wrordien) uiid - 
ee ara. 
 Fe'sö innig gebtindeh; dass Sie beyde ihs 
yaWirkung ar Bey sfoltt ni ni teht asti-, 
 Ber>köikieh io werden Bis: ass wu 
es ae ee 
Race area u 
ih göhkingehiät, wir Werden kun Bey 
ArsfEhrstehung t eEPnöshör Sir cine 
LTE BT TRRECH N sähe versch ldde 
Bee ae ders dir 
Hitze'dder EL. 2 THBEETE SORAMITEE Ügesetze 
wehss; Pifieereien "ae Erkner, dal 
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‚was er vorher war. Es,muss ‚also die Ger 
wichtszunahme von dem andern in. der 
zeinen Luft gebundenen \'Stofle herrühr 
ren, er muss von .der-Artseyn, dass. er 
‚dem Phosphor. die Eigenschaften einer 
- Säure mittheilt, und ‚dieses,hat/auch. die 
Antiphlogistiker veranlasst, ‚hm ‚Sa uer 
‚stoff und-die,Luft selbst\Sauers toß 
Aut u nennen. ‚Diesen, Stoß nehme 
ich aus eben dem Grunde im, der. reinen 
‚Luftebenfalls’an , und bin auch, derMei 
nung, ‚dass der Wärmestoff darin ınit deın 
‚Sauerstoff gebunden ist,  Ich-kann. sie 
-aber: nicht - Sawerstoffluft, nennen,, sons 
‚dern. sie mus$; den, Namen Fewerstok 
+uft erhalten weil:.ich auch ‚in. der biss 
. herigen Stickluft.dem Sauerstoff entdeckt 
habe; ‚den; bisherigen Wärmestof aber 


v - ge‘ nenne 


u“. 


a DE 

Heime ich Fewerstoff. Niam-aber tritt 
noch ein Urmistand bey diesem Versuch! 
ä,! das ist die® Gegenwart ‚des‘ Lichts. 
Kösntmi?diese‘ Erscheinung auch den Wärs 
möstoff zu; so'streitet. das gegen die Er= 
fährung, dass /man'bey-melirern Gelegen- 
Keiten baldı Wärme und’ Hitze’ öhneLicht 
sirid "bald"Lieht ohne Wärme und Hitze’ 
beinerkt 5 ist das: Licht ein modificirter 
Wärmestof, so wird: dig Frage, wie ‚der: 
Wätmestöfinodikieirt 'sey!?..doch Schwer 
‚ Heh beamtwortet werden "können. ‚Ich! 

dlanbeätiich' daher berechtiger, den Licht. 
stoff? in chemischer Hinsicht als einen eid 
‚genen vom Wärmestolf ganz. verschiede- 
en $töffvanzusehen. Inder reinen Luft 
Aitın katner-hiehtiseya, weil sonst Licht 
und ee er muss 


Hari or sich 
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sielelsürsätn Phhosphiarı befinden) Dex 
Bhaisphorskanu aun,abet unmöglich blas 
sex; Lichtstöff-seyny: dahexidenkasich zig n 
den +Pkosphor;! kürftig:smieht./als einen 


einfachen /Stoffz«wiesesndieAgtiphlogistis 


ker:gäthat haben ‚osondern joh:halte ihr 
vibhuehi? Füribeirfen. ans leinemi einfachen 
Grinsdstofßhen:ich Rhiasphorstoff;nenne 
wit Ladhtätoffwerbundenien: Körpern Die 
sei Kiutfiigdiingi geschieht ‚ao! vermäge 
einer: doppelten. eriyandschaft;s Det 
Bhosphorstöffigehet,imit dein’ Sauerstoff 
Zur:BliosphorsäuresundsderFenenstoliund 
 Bächtitoffiza Teuersausammensunöd ns 
sW semlion INNE SERNRRER usa Aus. not 
a! Wasdanich vnuh dieses»sanzunehmen 
herechtiget zisist: das, nicht, Leuchten. des 
Phosphors insdei'ganz-reinen Beuexstof: 
A: BE 


—_- 51:47 en ’ er 
 Iafl (Verstch6 und! 16)in einer Tempe 
ar „wo der: Phosphor nieht verdam! 


pen. und. keine«wirklichellEntzündumg \ 


. des:Phoiphorsigeschähen! kanıkjoWirsse: 
— Hirisbeyıimehrein»sanderniGölegeheiten, 
6 wirnicht' mieinso. feihch Stoffen za 
eiicn‘ \habenzridass- sichidie Verwand, 
schaftsgtade söjschfl yerschiedeinivorhal 
et sorsindizi-Bodie, Verwänuschafgrar 
deiderStoffe, »welchisaufiddmifeuchten 
Wege geschehen; denen, welche auf dem 
 Köcknen Webe möglich sind yıoftigeräf 
Astehrgegem gesetztzunnd somingeklöhrts 
auch könnemzwischen'den Verwändscha& 


ten auf dem feuchte und trocknen We- 


ge noch mancherläy ‚Verwaidschafisfälle 
möylich seya,. ier uns nach ganz’ unbe, 
Kannt sind ss Dieser Fallokann un, alleti- 


Fl dings 
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. "dings auch"bey Veränderter Temperatur 
"tätt fden, "und in der höhern’Tempe- 
' Yatır kann geschehen wäs in einer gerin: 
‘gern nicht möglich war. N Inder reinen 
‚Luft nun kahn ‚der Phosphor"in gedacht 
ter schwächen Temperatur siehe lsiichretz, 
‚weil das Denchten‘ kein "Verbrennen jet, 
“und Weil’dä'der Feuerstöffimit'dem Sau 
erstoffin der Feuerstofflaftund’der Lich. 
‚stoff mit dem Phösphorstoff"it Phosphor 
"eihe stärkere Anziehüngskraft haben, "als 
"der Phospllorstöff” zum Sauerstoff "und 
‚der Liehtstoff Zuin Feuerstein ©: 
EB eh E ei rer 
+ Die wichtigste Erfahrimg"aber, 'die 
nich Veigentlich" hen bestärkt ‚ist das 
.so auffallende ‘Leuchten des Phosphors 
‘in der bisherigen Stickluft (Versuch sa 


"und 


Pen 


und “16)«wobey der Phosphor : ganz/ohhe 
Wärme oder. Hitze; aber. mit Leuchter 
in den "Zustand. der.'Sänre: übergehet - 
Das Leuchten des: Phosphors in, ‚dieser 
- Luft’kann 'also' nichts"weniget als; eine 
‚Verbrennung genennts'werden... "Wird 
Mberihierböy;die'bishesige Stickluft; wie 
- meine Vörsuche -Zeigen s wirklichszers 
. „setzt , “dadurch ‚Säure, "hervorgebracht, 
‚und esise zu der"Erscheinung: der:Säur 
re der Sauerstoff nothivendig‘, ‚sar N 
’der Sauerstoff 'in der Stickluft enthalten 
seyn.‘ Sie'kann’aber nicht'blosser Sauer} 
‚stoR ‚seyn, söndertmiesomuäs (sich! dieser 
och an einen 'dndern! ‚Stoff gebunden 
Genies; "und da in der: Stickluft-beynar 
he in demselben" Verhältniss dasıLeuchr 
ten in‘“einem‘ höherh :Grade.;gesahiehet, 


rs wie 


wiendası:V srbrenneiviih (der|;Fetierstofft 
luft, «so: scheiht les minamzweckinäskige 
stemizusseynj:in derselbeniden Lichtstoff 
mit dem Sauerstolivethunden:.anzunelk 
men;/und ausıdem Grundemennerich sie 
tum Unterschiede: vor deniFeuerstofflarft 
Leschtstoffluft - Sanersteflufrckamd 
diesentiözmfalge (die: Keherstäffmft cnichg 
genannit werden, »weil; dännsiiesLichts 
stoffluft: diesen ;Nämen»;ebön so:gut vers 
diente. Verbindet sich intns/beyiident 
Leuchten des Phosphors in den Lichtstogf 
Juft der Sauerstoff a. mit dem x 
Phosphorstoff, so/ınuss dadurchwWiePhos- 
Pekafimeı Enielehenlud role der 
wie.dem|Phosphörstoff imdemlZustande 
es Phosphors verbunden:war; Frey wer 
dep), so sauchidersLichtstoffs.:derieinen 
Sry Be 


 Böstamdıheilider Lichtstoffläft"äushachte; 
und:dah&w wird'estwatürlichzitvarum. der 
Phosphor im dieseisEuk stärkerkeuchveiz 
Gesichter Aut 
iis Ereyheitingesetzt;' aberses Ästırdieses 
Keißieieigentliche Verbremnungsiwiöcder 
AusilussudestBener- wid: Lidhtstofis >zul 
‚gleich oiharendigl ist) Feuerstoffiwird 
‚abexi.beyi deut Leuchten des'Phosphousiin 
 derreinenLichtstofiuftinichtifteyiidäher 
 KonintesasıEhertuometen. Wersnehoao) 
Michi steigen ni @i10daa0ıld zab.netdonad 


Botereı: =, 3b al 


-saähı ie madlsaınb-. 
0 Diesemiachäst aunleicht einzusehen, 
wärnütoder Posphorin'-der:atmosphärir 
schien Linftısebanflls»sehtn gutlegchtet; 
‚denn die atmosphärischev Iußtudsgsfchet 
EN NEN Bi 
ei rt 
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tritt aber dei; Unterschied ein, "dass bey 
‚dem ‚Leuchten inirder atmosphärischen | 
dnftsmibhr nur Lichtstoff sondern auch 
Feuerstoff in Freyheit'gesetzt wird, und 
dieses kann also’ allerdings eine schwache 
V erbrennung genannt “werden.” «Nach 
‚meiner! Eikläruog & sind die: nahen»Be- 
iständiheile der atinösphärischen LuftFeu- 
verstoffluft un d-Lichtstoffluft;; & ereniferim 
ten’ aber- Lichtstof;. Feirerstoff" und ‚Sau 
erstoff.: Die Licktstöffluft und Reuerstoff- 
luft: können ihre» Bestandtheile» nicht 
wechseln ,# weil" "sie! jeinerley 'Giundbe- 
standtHeil ” Hibielepr "und ‚der ‘Sanerstoff 
"zum Feuerstof? in der Feuerstoffluft, und 
‚der Lichtstöff zum Sauerstoff ‘in der 
Lichtstoffluft einestärkere Verwandschaft 
Hat: als. der "Feuerstoff: zum "Lichtstof, 
Kommt 
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Koikigr aber.der Phosphor hinzu, so hat 
der Stoff desselben. sowohl eine ‚Anzie- 
hungskraft. zum Sauerstoff in der ‚Feuer- | 
stofuft, als auch zum, Sauerstoff in der 
Lichtstoffuft, ‚so, däss.mın die Vorwand, 
schaft ‚des Peer; uud. Lichistofls, zum 
Sauerstofl geschwächt, die Verwandschaft 
um Licht- a und. ‚Fengrstoff aber verstärkt 
wirds ‚der Sauerstoff verbindet,sigh m nun, 
mit dem. Phosphorstoff, zu Bhosphorsäu: 
ve, ‚wodurch; dann sein: eigenerLichtstoff 
hs auch etwas ‚Eeuer- und. Lichistoff 
aus der Feuer - und Lichtstofäluft. in Frey- 
heit gesetzt. wird;, ‚laher muss durch, das, 
| Leuchten in.dieser Iufk.das. Thermowne- 
ter (Versuch. 9). ‚steigen, . In ‚der atmos- 
phärischen Luft kann nun ‚der, ‚Phos- 
phor,, wenn «seine.. „ Teinperatur nicht 
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dia bricht ih Brand geramen wa 
Retierstoftäft’ Ahr Eihen? Kerfiken heil 
der atmöspärkchen Thrt Aisinäche” Pink 
aber ar gekhHE Fa sh 
dshenhächkicheiid HosereMenfe Fin: 
 örstofnußt ar Lichistöffiaft Ale einanie 
Verbinder ;"s0" kädh Aehinehret 
tiger. Töinperdtiit ‘eine gatız’ Freywint 
ge’ wirleffähe Deine Pe 
_ geschehen , "wie aieserrale veriiiyr 
hr ae ren ee 
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schtmg inserieren 
stiberkalkuhld reiner Lichtstorart deut 
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11, Es, scheint, währscheinlich,. seläss, der 
Bichtstoff ‚eine „stärlgrei Verywandschaft 


_ zum; Sauerstoß alsıder Feuerstoßf, au die 


sem Stoffe ‚habezi weilmäch Versuch? 
dir; reine, Feuetstoffluft ‚dureh. dies Eins 
Wirkung des Tageslichts; sowehl, salsı auch 


 dnich,das.Lichtanwas, bey: demKerbrens 


z nen in;Gesellsehaft des Feuerstoffs. (Versi 


m 


29) ‚in, Freyheit;gesetet, wird insLichts | 


 stoffluft, (übergehen ‚kann, ; Dieses; bei 
, igetranegv OVEHUChT 200, 9. many 


wenn man ‚die;Dämpfe; der, ranelienden 


“Salpetersäure arhnell;durch ein gliihiendea 


Bfeifenrohr, gehen. lässt, «Feuevstoffkiuft 
mit Liehtstoffluft vermischt, .bey langsas 
bh) An Aurı hesken: ‚der ‚Dämpfe‘ aber 
blos Lichtstoffluft erhält. Ebemxo.erhäls 


inan bey einem schwächen Feuer aus 


+ ! ; dem 


dein ‚Brätinstein? blos Lichtstöffihft bey 


stärkerm‘F euer F eher bey einem 


mittelmäsigem ‚Feuer eine Mischungsaus 
F euer* “und. Eichtstoffluft ; so sverhältyes 
sähe auch ' mit: dem Quecksilberkalk, und 
mit dem ‚Salpeter.‘ "Der! nahe /Verwand- 
schaftsgrad zeigt "sich auch’ bey« ‚andern 


Geldkerinäilihtent B. bey-der Zersetzung $ 


des Wassers" wo neben’derinflätnmablen 
Luft (Versuch 52 ), md eben’so: beyr der 
Entwickelung: der Kohlensäureraus ‚dem 


Iuftvollen“ Kallce (Versuch ‘25 und 28) 


Lichtstöffluftzum Vorschein kommt. "Soll- 


te hiervon: nicht auch die grössereMenge 


der in der Atmospläre'worhandenen snien Licht 
stolkluft abgeleitet: werden” körnehi? Fi 
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„Wird «der Schwefel einer hinlänglich 
hoheu: Temperatur ausgesetzt, so ge- 
''schieht beym Zutritt der Feuerstoffluft 
eine Entzündung, wobey Licht- und Feu- 
erstoff als Feuer erscheint, ‚der- Luftraum 
E Wie det Schwefel erscheint als 
| säure,, und: die Säure wiegt nun 
viel mehrsals ‚der. Verlust der Luft be- 
E Wir missen nun auch. ‚hier wie 
beyım Verbrennen des Phosphors anneh- 
men , dass «der Lichtstoff in det Feuer- 
stoffluft nicht gegenwärtig. seyn kann ,.er 
muss-also im Schwefel ‚seyn, der. Schwe- 
: $ekaber kähn nicht: blosser Lichtstoff seyn, 
„daher «wird: es" wahrscheinlich, dass: er 
aus einem Stoffe hestehet, den ich 
Sch weßstesefß nenne a Lichtstoff 
. verbunden; der Lichtstofl kann aber bey 
K \ wei- 


me 2 , 
‚weiten inicht'in der’ Menge im Sühwefel- 
alsıim Phosphor vorhanden seyng'-weili 
'erröbey der Entzünduiig»weitiwehigeni 
Likhe sehn. Geht nal imidieser Temfe-: 
ratar:der'Säuerstoff’der Feuierstoffhuft samt \ 
dew'Schwefelstof uhdzt macht»Schwefeli 
sätrepisdımussder Lichtstöfgtund. Feifer-'o 
‚stöff’zu‘ Feuer Zusärmmientreteh. 1 Diesesl 
kamılaber meinen schwachen Tomperaslı 
tur nicht geschehehgimwsieilgies wechsel | 
seitige Verwändschaftsgradein dieser'Fein- 
peratüt'tichr’statt liaben. «In deriBichtsy 
stoffluft’kann in keiner Teinperatuurweiler |. 
Leuchten’des Schwefels noch Entstehungs) 
der Schwefelsäure'stätt Andeni;vob: gleichi- 
‚der Sauletstoff invdieser'Luft gegenwärtige: 
isE, und'widr ausidem Crlmrädi? weihscäd 
wohn deiSchrrefelstoff zumsLichtstöff ins’: 


ID ) MA 7 Schwe- 
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Schwefel) als. auch der: Sauetstoff-, zum 
Lichtstof in de kightsroflluft eine näher 
hereißierwandschaft hat, ‚als der Sauer-- 
stoffinder Liebtstoffluft. zum Schwelelstoff, 
Entzündung :: .desSchwelels.. ist ins dieser: 
Luüft:gar' nicht möglich, iweil die ‚Beuer-i, 
stoffluft mangelt; (im: der,atınasphärischen: 
| Luftsi aber «kannnsien.statt inden „.weiks 
dasausser ler Lichtstoffluft: auch die Few-, 
erstaflluft gegenwärtigcishs,i 9298 Addjar xy 
‚-Mähshat: ‚den sAntiphlogistikessy svor= > 
geworfen; > däss „mach! ihrer. Erklärung, 
den Uebergang;,desi Schwefels in; Schwen- | 
Telsäure: bef dem : Schwefel „.5 elbsti-ium, ı 
eirieis!schwächer + ‘Demperatur,,, ‚nicht; \ 
möglich. seys iund.oidoch fände. es - 
bey»dem-Schwefeb im; ider, ‚Schwefelleber- 2 
‚statt; NAhexo hiemäst Tau. ibedenken.;, dass ., 
aaa? | 2E9- den 
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28 Sallwetel” in‘ ar! Bähwäftlleber gar 
nern ad Austahatsise wieer 
iin "rohen Schtvefetiwät,’/iherenies seht 
der unangeriehme Geruch derselben an- 
Beige EEE har ei Weit rössereMeinge 
0 Behr en” den) erinaeh 
 Blrkheflaiken,? Wahn vareögchwäfehie 
Br Aar aan Aöckien Wegterständen 
Gar, Sauer em rn vor de 
gehisanze) "welch Vorher dufwederranireht 
A euer änteh aehitzenden 
BE Hs in Ferker nriäniny tanzen 
Bralhe\rorlten war wende senwe 

+ EeBer>ähe Ah Feuchte Wege bereitet 
Serge Barsın ddr Schlwefelleber wide 
BalE Adler grässeie""Mehke “nicht og 
wäre ehe end Verbrenting Ar 
Schwefeneber in det Fanbrstofinift (Ver 
a, Er ; such 
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‚such äg).sehr auffallend, „wo, ein weit hel- 
leres, chain hen des. Sarbrennn ng ‚des 
rohen Schwefels henaskt and. 
en siadlsarsh load au uüsrsgusmn xl% 
»z.Indiesem. mit, ichs ibersätigten 
Zustande, des, Schmefels ‚geschiehet, n nun 
die Verbindung \des, Sauerstolfs, in, der | 
Eenarstofluft mit „dem ,S Schyefeltaf: zu 


Schwefelsäure, „und dudiese, verbindet s sich | 


dam, ait, dem Laug ensalze,uu vitriolsau- 
vemyLangensalze, , Der, Sauerstoff in der 
Feuerstoflluft, wird ‚sowohl, von dem 
Schwefelstoff als ‚auch. yon. dem im Ueber- 
Nuss xorhandenen; Lichtstoff an gezogen, 
eben ‚sa.hat auch. der Heuerstoff, ae 
sshaft, mit dem, Lichtstoff, . 85 ‚wird alsc 

der „Verwaudsghaftsgr ad. ges genseitig ge- “ 
sh ächiunnd.der T heil Schwefel,aufdem 
die 
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PERLE oheTedae 
n Ein ee dikser 
. Ile EI: Freuerstol "Fötibrdiäicht,T sein 

Sänersto ' gehe ee A UECHRFEFEL- 
U 
äies zug! ah von’äch Lätigensätz änf- 
genommen; es ist aber nich Örbgiien, | 
‚dabey Feuer zu ee walraltte 
Öperation schr Yanzsait' vorgehen )CUhund 
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We bar er gehe wär diese! Operation $ 
Ba E a ton? nicht so sehnel 
FED EA LG DIR 2 IE 
Könnte, "ind Weil'die Fälchtigkeit den 
rn üden Feuerstöf Vndderane® ° 
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‚Schwefel; den Lightstoff wieder‘, einsaugt, 
Behr aan Mignchtigkeit und; en ist i 
‚der Mischung, mr noch wenig Se hwefel 
handen 3.50 kann eine Wirklic che, Ent- 
| ‚rlndung geschehen, ‚wie ‚das ae “all 
. bey «de steilen. Falindne „de es 
; ‚Kuftzünders i Ik ade eh A Ersmilonsg 
s29ih Ha , eh ws aaa ae. 
Daher nun, ebenalls, au die E a: . 
siehnug ‚de, Schwefellgberluft, angewen- 
der werden. Bie,Sc ANteIDERge.hi eh 
ailkankeieh ng Schifel den.ner 
‚einen Antheil Lichtstoff,angengimme 1er hat, 
en Ze 
Ward ‚digen ‚Schwefelleber ne 
wit, Wasser| geschwächten Säupg übergosz 
sen, ıs0,:geschiehet; eine, ‚Zersetzung, de des 
ee er asserstolkals der eine Be; 


i ia stand- 


stänlfttbit "des Wasters’ keht'tmieddem 3 
Lichitstöft, den use ’ 
_ berflüss? besitzt, "zur Wasserstoffiäft zu- 
sainhien, und "ein Kleiner 'mitilLichtstoff 
gleichkam" Übersättigter Theil) Schwälel 
erite zii are Verbindimgtder Wadser- 
"stöfflulft" ih, mid nkichridie Schwefelle- 
berluff oderidie”gesthWeßelte Wabserstoff- 
Taft;’ der aus’ HEm’Wasser Frey Beworde- 
"he Theil Sanerstöff ciächtInit einemAn- 
BÄrSch Warst SchRveres IL E 2dahdr 
wirdhah Auch) weht man uf Niederschla- 
' gün Her danz Yeineh'Sehiwefellebereiie 
Sand teile SAtıAtıre Aiigewandeharimihler 


etwas-vitriolsaures Salz in der’entstande- 


nen neutralsalzigten Verbindung finden, 
ind nie die Menge! Abs SchwWekels' Wieder 
“ erlalten, die'nlän'Zür Bereitiing'der Schwe- 
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fellebex.anwandte,ayenn- sie,auch durch 


die Kochung) des. ‚Schwefel; „mie. einer R 
ätzenden ‚Laugensalzauflösung | entstand, 
Bund:brächte man.auch den in.fie Schwe- 


_ fellebechift\ eingegangenen ‚Schwefgl wit 


in-Rechnung. „Der. grösste Theil Sehwe- 


 Sakabenikowmt; num wieder als, ein, weis“ 


sunNindewehlagsin dem. voHsen Zustande, 
wtacer.in den Fenerstoffinft, wie gewöhn- 
‚licher, Schwefel mit, Br Was ‚hallerem 


 +Lichte, (Versuch ‚5B)-verbrennt, um Vor- 


 -sühein;.bey.,dex ‚erdigten ‚Schwefelleber 


„kann.die Entstehung der sehreehen 
+Wassexstoffluft,.auf, eine gleiche Art, ve 
‚oklärt. werden. ..; Are aerelarit 


‚neben serbeidiaV onsigisie-feitssn won 'r 


1355; Die „Pälanzenkohle, M entzü under 5 sich | 


hey ‚Zutritt. ,derı reinen ‚Luft in, einer 


An | er him 


= a 
rar Hohen ‘Fenmperatur; ‚diesda-- 
lit een 'göwesenel Erde‘ tind: «das 
Pinkininhreimen unverändertymndes 
zeiöt Sich2Hitze iind Licht'(Fäner): Es 
‚ehlscher Kötenätäte md die Fenerstont 
Hufe \Wird vernichten Isti& mößlich3:die 
Era Rohe er 
das Lau gensalziid Reken zu brihken, 
so wird lan gerade s6 viel Vebergewicht 
Benerken?*äls'die Lnft ainGewichtef be- 
Bärg, "Wed dieser Entzündung nöthig 
vo ODEHF ärerstoff haben wir in der 
F Fer, ER FEtän sörommen,“ »'der*Licht* 
ee ee nfehrenchaltenseng 
hu treue itder Kohlerbeiniden 
Die ON er aberkeim blosser-Lichty 


oe (fiher denke ichänindie:Köhr iN: 


1 te Akne setze, Nas Kolilenstoff; 


Blur Licht. 
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| "Lichtktoff Laugensätz «und; Exrdestoff, ‚In 
“ateserrholien! Fermperätur ‚nun ;gehet der 
Kohlenstöfßlimits-dem.Säuerstoff ‚in ‚der 
a Feuerstoßlüftisdier Verbindimg, (der ;Kob- 
Rensdars tk ‚der Lichtstofß tritt.mit; dem 
Feuerstößfszu Eener zusammen, ‚und jdas 
Laugenälsünd dieErde/werden vonder 
Verbindung ausgeschlossen cn; Heil erh 
Be RSS TI Shersy rei. Ayriv Ne 
4 Fürjezt’finde sch! mich; mach. Versuch 
3/06 undHäisannunehmen; berechtigen, 
"dass der’Phospkior in einer meinen Koh- 
Tetisäure>nicht leuchtet; ‚und; auch: darin 
. keine Verbrennung möglich.ist, , weilsn: 
wol'in einertgätingern: als. höhern Tem: 
m. ‚der! ER m. 


33 P3lim: 


Reis Ta dem Bichtstoffi Am, a Bios, 


“ 


rind phor 


phor eine ‚nähere: Verwandschaft ‚haben, 
als der Sauerstoff. .mit dem ,Phosphorstoff 
und.der Lichtstoff mit. dem:Kobhlenstof. | 
Hätte sich. aber dasıı Leuchtenides Phos- 
phors atıch in’ einer. reinen-Luftsäure ber _ 
stätiget, und; wäre dierKohlensäure da 
dureh: völlig. zersetztoworden;; Iso würde 
ich das dahey. entstandene gelbe:Pulver 
als entstandene ‚Köhle: öder „als, eine, Zur 
sammensetzung: aus Lichtx:and. Kohlen- 
stofhnbetrachtet, haben, diei, entstehen 
musstezisindem sich". der :Sauerstoff der 
Knhkessiurieanitsdehs Bhosphäinälkren 
Phösphorsärre verband;undıLicht« und 
Kohlenstolß:'zur. Kohle. ızusammenzutre-" 
ten-genöthigt wurden ionzınau, JsiawiaQ 
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‚Die "Metallesentzünden ‘sich "in einer 
Airlänklich'hohen ‚Temperatur beyni Zur- 
#ritender oreinerm Buft nittberherkbarenm 
.  Eichk Ad eBlitae;. Tun das’ Metall geht 

im! den‘-Zustandnides‘» Metallkalks über, 

welches» der! Versuch mit der Stahlfeder 
ie ahfswdeutlichsteozeigts" ‚Ber Luftraum 

"wiid"Idabey: verhitidert, (def Metallkalk 
are “ wieh an Gewichtmi-als; die 
eihl&®Luft'abnimmt} esitrittialsohierrder 
wimmliche Fall alsıcbey deroEutzündung 
Br Pissspltsreinditdies Schwißfeldreini; 
= Derißtoßf,/der die Zumalittie dus'Gewichts 
bewirkt ins neben n.der seynizinder (die 
 ".Gewichtsernahme beyin 'Phösphor und’ 
Schwefel verursachty; wenn ssieals-Säure 
erscheinen, weil kein anderer Stoff in 
der Feuerstoffuft angenommen werden. 


N 7 \ kann. 


per = 1681 pen ) 
katinisıska iderlreinenssLufe koniterich‘ 


wie vorkerdie Ursache dewEichts.nichwl ; 
enitdeck eh) 1älso intise sie>im’Metall seyn; 3 | 


dassMetall aber kan nicht blosser- Lichts! 
stofseya jaindidaher ade ichimich, beifl 


einfneheoStoffe ‚anzusehen sondern: Lie 
als Haus: serien Grandstdfki «ler iMerikujae. 


demüch-Metallstoff nenne und’ Lichistaffis 


zusauimengesetzeänbeitachtehp:.kigden2 


hohen Bmperanir min igehev der Saubnir 


stoffdet'’Beiierstofkuftsih den Metallstoßß, 
und'seirs Bichitstoff !gehstomit, dem! :Fe 


erstöfklder Feuerstöffluftizu! nennen 
mern". Dies!kKannvaber auch) iireineingews 


ringem:i Teinperatur gbschehen wem) 
nochhein’ Stof:dazd kommt der.eben-): 
fallsinichtlioline Nerwan Aschairinidern 


"io “ Sauer- 
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 rechtietsndid Metalleskünfeigmichdcalsst 
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Sanetstaffuin. der zutretenden,Fanerstok- 
Auftsist...Dieser-Fall tritt ein zhwermman . 


Eisenfeile: wudSchw efel vermischt und. ; 
| die1-Mischung® mit Wasserssanfünchten'. 


Hier, hatıden Metalistof ‚and.der Scharen. 


felstoff,Nerwaudschaft zum ‚Sanerstoßlrdun ı ö 


 denF eneistoflluftumedurch: dexVeryfandsıc 


schaftsgrad +soni Seiten des;, Sanerstaffs!: 
zuäini:Feuerstofk. andodes.Merall- inndi, 
Schwefelstoffs: zum; Lächtstaff geschwächtıc 
wirdysöund: es«verbindet sich nal (deb)n 
Sauerstoff in der Eenerstoffluftsititsdeim:: 
MetallstoffizwMetalikalkundieiri anderem 
Theil: Sanerstäfmit.ibemıSehtref lötok 
zwsSchwefekäure, Schwefelsäure‘, undb ; | 
Metalikalk ıyerbinden sich» zus Eisenyirs 
triobzdLichtstofkirmnd Feuer Ko werdenn, 
freyölundchischehsnwein den Mischung. 
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Gral Pelle iehiglistnwirktichrist end 
ie Die erserzimanden Wasser ’kan 
Pier *barälk hhitwirkem-sein Sanerstol 
Kann alite VenwisanweferirniidMeianitae ' 
Heidimößtretied ‚hdsaentreywerdende. 
Misserktött Ant 'äirtein Amfheilsb 
BERATER NE eher, die, 
Fir feferiiiie der vorkantlchen‘ Feen 
_ Temnperättit zerserde Wird Sud dieseng 
Yihältogsönichrekreid mn: Desisallener 
ea“ uns Rosa rgh bar banzan. 
> Merich Aie‘Meralle einer hinlänglich 
Arön che reiigeritirabey den Zwritt det 
Ar FEwbrÄth FÄhrer FinhreFwürken weiäbet 
Fafe Feiäatörint mehörheder Reiäelt 
U Hasdaerisätiärstän sörbchneiluen 
Ar Merihertreen dann Wied 
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der atmosphärischen Luft,,so.gehet auch 
die doppelteWahlverwandschaft weit lang- 
Samer.vor: ‚diess-ist dex, Falk bey der, ge- 
wöhnlichen Verkalkung. ‚der,Metalle , we 
mar. bey.einigen.z. B. beymZiak, ‚Licht 
had: Feuerstoff, in der Menge erey „wird, 
dass, sie. als Feuer. zusammentreten ‚kön- 
nen. Auch. ‚kann. ‚dieses ‚nur..bey denen 
Meulien ‚geschehen, wo in dieser. Tem- 
peratur‘, ‚der.Sauerstoff,. eine wähere Ve. 
wandschaft zum Metallstoff. zeigt, „als der 
Lichtstoff und der Feuerstoff zum Saner- 
sol, wie bey. den. unedela, Metallen. 
Ist, ‚aber‘. der; Verwandschaftsgrad. ‚des 
‚ Lichtstoffs. zum .Metallstoff. stärker, „als 
die Verwandschaft.des Sauerstofis in der 
_Feuerstoffluft zum Metallstoff, ‚so ist die- 
‚se Verkalkung in, keiner Temperatur mög- 
bar lich, 
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aa wie. .das der Falk hey den de 
"Metallen. ist. Lrghp aa PET eo m 


“ Ana Kay, geeetsl 
dere Mile "Auflösung in Säuren sind 


u alle Metalle der ae" 
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Heli "Verbin en Re ‘oO rl 


“ararT Be BE: En 3 
es "die Säure selbst Tas Sauerstoff ih 


ber 


‚giebt, wird durch die Veriländ schaft de 


© 
Sanerstoffs zum Metallstoff ei Verwand- 
ei 63 Lichtstofts "zum Me Hallstof ge ge- 


rer irgashh a ia Ita Jedi 


Una urrkära 

rg welcher a bey uflösun 
Su Mr RTS Eahes öl n 
der Metalle i in er sah etersäure eintrit 


To cn re ne re ih 
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‚Sollen numdieMetalle wieder.im.iht 


zen metallischen: Zustand .iühergeben,: sa 


ER i PR | wird 
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wiirde as bay” den edelh Meulieh durch 


| die blosse — des Feiiers; geschd 
‚dem Ian kannens.veikrisneine arönere Ver 


| Te anhae Frnk ah 


. eigung, hat,, mit, Sauer-: 
Ban Aare hiyHise, yerbin re 
ap der Lie mit. dem Mesallstofi, zu 


den vorigen Aal, und.‚der;E era 


sehet, mit dem Sauerstolf zu, ve 


luft PRIMER, .. Var Biiw 4 

-birk rot ih Yor MER Ertis AIR F. u“ | 

| Anders verhälies sich aber mind 
tem Metallen, 4 Ber „diesen | hatd der Sanerstol 2 
ein eine stärkere Vorwandschaftap dem Metall 

off, daher muss ein Körper hinzugesezt 

werden, der den KöhlenstofföderdinWass 


serstahinit Lichltöh Verbündeh enthält 
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Hierngechiehet eine doppelte: Wahlyere 
wandseläftyider Kolilenstoff:z, B. in, der, 
Kohle verbindet sich mit dem Sauerstoff 
2ir Kohlensäure und:ıdennbichtstofft mit: 
dent. Metallstof zurdem’xdrigen Metallys; 
‚syn 'allsıoM ‚Hub anna dorub 
-07Mieidiem Quecksilber: verhält!.es ‚sich 
ahwasianders} der:Metallstöff-im Queckr 
‚silbbr2:kaniisich . ins @inen «diesem ‚Ver 
soanschaftsgrade canfemessenen, Teinper 
+atur mindem Sauerstoff verbinden, und 
. ster-Licktstoff mitidenFienerstokeine’Ver- 
bindttrigreingehei,! welches:aber:solang- 
ain'geschichet,: dassıdabey dieV erbindung 
Her Feuet: und Lichtstoffsi nicht als Feuer 
Rielibar'wird;lWirdsaber'die Temperatur” 
‚ibörschritten,so.tritt dieinähete Yerwand- 
‚schaft des Lichtstoffs mit dem Metallstoff 


„diät wie-. 


u RE 
wiedek unjlsend der «Sanerstoff,-macht 
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Fenerstöfffäftih einer hohen Termpera- 
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der Wasserstoffiuft den‘ Fallıfstjorwelche 
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52 vsehr, auffallend. zeigt, !woxon, auch 
vislleicht „das,hellere Brennen, der Koh» 
kan was..ich..bey, Versuch-13 bemerkt zu 
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ne Wasserstoflluft; aber’ bey’weiten nicht 
- iader'Mengerals sie davai dinanadigree 
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bierreinere Wasserstöffift erhäik, ieh 
zu bewiuhdern) weil’der Weinigeist selbst 
schonheynahe Wasserstoffluft ist denn’ 
sbwöoh der Wasserstoff als'atich "der Lichts! 
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Der Wasserstoff gehet mit dem Licltstoff, 
| je 


der Kohle zu Wassers 0) 


Pest 
Pr { a aapirnd 


ausgeschlossen. vepil are nal. u 
Bonsai ieh | A re 


“ Zn an 


ee ehren hat, und \ wo er andere 


er a a op 


, 


rn ruz, 
mensetzung aus Saue toff, Lichtstoff und 
Fr Kir‘ ;snsd shbersisle 
Falter, aber so enge aan, 
» Ba BR ehr ist alte: 
A sind, dass ihr Licht- und Feuer- 


attie BEN {asian dilsim Era 
stoff beynähe euer ist, irkt nun die- 

iS iR rs EL EIW GELTEN 2 
Se Säure auf ein N etall, was nach“ - 
Far: at Fri Karıtlacitt ss Horetalıa | 
rer Erkt ärung en seinem Metal listoff und 


RAR LH BHV af ray sah Bois 
Bie ıtsto zusammengesetzt ist, so 'ver- 


RL sohf 

sine ein a Theil des Sauerstoffs in 

h 1 Rp? tironnk: 6b Wadl. 
here Ei: dem B‘ 


Säure mit Metallstof und 


ir u 
mächtähn an Meullalk, "dadurch wird 


N Shot wäh Maar 
ae des Metalls in Fre bar ge- 
Ro isdenilınst ab nor Is Nöters 
set ze der init etwas Sauerstoff und dem 
h abe Butt’ und Habre Wange 
kb er schon einen Bestantl heil er. 
3339aus Aullöterans abatwi it eait 
Sälpete Tsäure ausmachte, nebst einem Theil 
ah ha Anlhatsaulee siht eo 
in der Salpetersäure € eufalls varbande. 
unse sw O8 sim PernslerireN nasTtae yE 
euersto z in die = 
artaniiugeht Hor2r1919* ze Natera 
 Sähpereiln t tritt; behält nun die Kipa 
srubaTs Jule? sh Simeiste Tu? 
Iuff den Lichtstoff, den sie schon als Sal- 
Aramiad A Jolsidses, esesill” Ser gin 
% peter- 
ryipd sM 


MRERRDEN IrI Pe 
— 179 — \ x 
’ 
Bun RoteioiI Nöserstae aus yansigensz 


etersiure hatte, und nin mt . ‚sie noch 
a: ON ag 02 sub „AOTeıat 
einen Theil . s dem Meial au, „50, ‚Ände 


Sans bateaslgcch ride 2250 abi ie 3E.RKID 
Ach. mich berechtiget darin T T 
“aD riet Br), dee ER dsge! ie 
Menge Licht- ab einere Menge 
Ö SH Pen dem Mes eine Ile ine "Sin 
Feuerstofl anzunehmen, Ein Th as 'euer- 
biz HotellsisM mstua2 zur gunıE 


stoff, der vorher die REN setzun 8 
“737.08 :, 4210 IIIISISLAMNT ERS 2198 


t 
der „Säure mi 23h LE an yirk,i 


bey der Auflösung statt finde 
Pre Borlistslt m Der FacH endende 1989 


t RO 
Alan NE 3 ee nicht an, 
schwach ange u, Par 
ae ilior j wendet wird, und, der F 20 
erstoff nicht von der Feuchtigkeit, einge, 


Ka ba Moiatamsl zawig 

w; werden kann. Wird nun 
Lsltiej3sd'nanis ronaazıyh n „der, Salz 

veterkuft wieder Feuerstoffluft zu 
KT Tıtsıtiarsdan, sidIsmeusaruk? Igessttte 
so kann die Salpeterluft wied ‚ua jagt i 
ebeede allslasda (sruizissgglse 79h; Nu 

dazu Bee erhälis: mit so vi 


er hiidısY sib mu ‚ipaefeien eg 
erstoff un sE to zusammentreten 
“siäffleß Sin sun dläded ;3ien gen FESEKEE 


als zur Entstehung der. 5 Salpe use a6 


- 18 bie rorld2 Bie’nyb A 
thig ist. Dieses geschiehet mit bemerk- 


Haag 
R Ma barer 


x 


. N I EEE TS 
Bag yelieg pass Bne 
Hotlien Dämpfe er 


ji era fr st 
» ich - ei a HER al äh, 


Ba Ät Safpeterlat ee , Ser 


PR Sauger gen M 
ET BLU PERLE 
GE, ei 
Knien "ds an Däinpte’ Sehne 
ehe "Licht. "und Feiersto "aurh” dib 
RT a 


-shadesn 2Tiokbibek Ti un ng gab 


sehr engen 


EIEVR alla hr hr ie er 3 
we en, So inüssten = als en { ref euer 


f tidch 
ersc schön, so wie Barla mir das Teich, seht 
n 
‚sjl f 
ausge br Beh, 4 sit rofl un Dampf denkel 
"] te keibpoh he Reiniich Tier r ein: 


age! tal, he x i 
wen en, daß von diese eye 


- 9703 | Hit „ 

Bit tehunßs der "Säipetenkkire Wahr se 

so müsste die Atmosplüüre re it 
33a «B2$ ‚2 ‚DA RydT .b Ianieof ansz 


Salp e* 


=.m = 


. salpetersangenPämpfen entspr e 
| die, atım osphärische BE. ‚aus,eben den Be- 
wann BERNER or 
an ieh; HB Ron weit. 8 
| Siedistg Auf Fichte wi nat Ber; = 
Band ar 
ütieem kayın. Dieg»kanp, mun gesche 
hen, wenn, ‚sich gi Ben 
| an. Orten ‚aufhält u, Kiel Kär des | 
Bilanzen: und Thigrreichgwe verfaulen 2 
| isb.den, ah, Is a aupe pe 
9 und. ‚der ‚b y der F äulniss, inF reyheit 


BSR: EUUKIGE .. Habs 
gesetzt wird, rk ‚dt Zeuchpen sis 

enge Bi aulnis begrif at 

| a Rlinkl: da a, RAR RE | 

| Foo, 3 ehem, an ei nen Kualllu ih, ? 

and, Wassersofäuft, und, Be | 

dia albuunte, 30, joa; adh: arten 
nad grens Journal A Phys, ar Bd. S, 429. 


= u = 
mit. Lichtstoffluft veramseiniget, in Brand 
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erstolf zu Feuer zusammentritt; die Sala- 
-säure wird. num wieder, aus; dep Vrbin- 
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„Bey dem, Metallen! verbindet sich,.der 
Sauerstoff init. dein Metallstoff zu Metall- 
kalk h EA Lichtstoff gehet mit deın Feu- 
erstalf ru Eeuer zusammenz ‚und. dieiBalz. 
säure wird frey ».0der, sie'macht,mit dem 
entstandenen Metallkalk. eine Auflösung« 

Bey, dem :Spiessglange, wirkt.der/ Sauers 
stoff sowohl: auf den Schwefel„als Metalls 
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scheimlich‘;; “dassisietndiese vernhanchen) 


det Lichttoff"za ihr es 
chem ind den’ Sawrerstof aushärichen, der"? 
sich nun "mit einer ihm’ nötigen" Menge 
Feuerstofß zu’ Renerstofflüft werbslaetal 
Vieleicht Finke "auch hierbey' ‚dieoKonrin 
lensäure mit „die: ihren Köhtenkröffsnss 
die’Pfanzen absiebt;' wodurch ih Säherd®! 
er wird; ar; danm'sd viel Patero 
a & . stoff. 


yı 


Fr £ # 5 4 - & : 


be 2 " > R 


- 


" zige Schwämme wirklich Wasserstoflluft 


stoff anmelunen Kalt als er bräucht er 
Föierktäkne frzuw a und dieses würd e 
also Hr. v. Huubolde's*) Meynung bestä- 
ti gen. Pflanzen dieaberden Sauerstoff m ub- 
thig haben ‚können ihnzwar durch die Ein- 
saugung des Wassers erhalten, aber es ist 
auch wahrscheinlich,dass die Lichtstofluft 
dazu beyträgt: sie kann nebmlich ihren 
Sauerstoff ‚an die Pflanzen abgeben 


und den Lichtstoff i in Verbindung mit ER 


Wasserstoff als Inflammable - Soßet Was- 


.sersto[f wieder von sich lassen. Hr. v. 


Humboldt bemerkte ebenfätish; Is ei 


von sich gaben. j 
r 
>) Florae Fribergensis specimen plantas cıyptes . 
.. gamicas  praeferim füubterraneas. exhibens. 
Edidir Fredr. Alexand. abHumboldt. Accedung 
aphorismi ex doctrina Physiolugiae chemicae 
plautarum. Cum Tabulis aeneis, Berlin 1793. 
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